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DBsreinsfimnnmtln den UN
filier die Kriegspropaganda
New York , 29 Okt . (Den «) Der Politi¬

sche Ausschuß der UN- Vollversammlung
erzielte am 27 . Oktober zum erstenmal in
einer größeren Streitfrage — dem Pro¬
blem der Verurteilung von Kriegspropa¬
ganda — 1t . INS volle Übereinstimmung .
Der Ausschuß nahm eine gemeinsam von
Kanada , Australien und Frankreich ein¬
gereichte Kompromißresolution zur Pro¬
pagandafrage einstimmig an .

Die Resolution fordert zur Verurteilung
Jeglicher Form von Propaganda auf , die
eine Aggression oder eine Bedrohung des
Friedens ermutigt und appelliert an die
Mitgliedstaaten , Propaganda zur För¬
derung freundschaftlicher Beziehungen
■wischen den Völkern zu unterstützen .

Wyschinski hatte bei Beginn der Sitzung
die Zurücknahme des ersten Punktes sei¬
ner Resolution und die Unterstützung des
polnischen Zusatzantrages durch die So¬
wjetunion bekanntgegeben . Hector McNeil ,
der britische Delegierte , erklärt ^ , er sei
Wyschinski für seine Bereitschaft zur Zu¬
sammenarbeit äußerst dankbar .

Auf der Zolltagung , die vom vorberei¬
tenden Komitee der UN-Handels - und
Arbeitlkopferenz in Genf durchgeführt
wurde, | sind insgesamt 122 zweiseitige Ab¬
kommen zur Herabsetzung der Zölle zwi¬
schen 23 Ländern abgeschlossen worden .

Neuer Hilfsplan für Europa
Frankfurt a . M„ 29 . Oktober (AP ) Ein

«teuer Hilfsplan , nach dem jeder amerika¬
nische Bürger Kleider und Lebensmittel
direkt an Bedürftige in Europa schicken
kann , ist von d jm amerikanischen Major
Carl A . Labonge in Frankfurt am Main
vorgeschlagen worden .

Major Labonge , der auf eigene Initia¬
tive hin und ohne amtliche Unterstützung
handelt , hat seinen Vorschlag an Präsi¬
dent Truman , Außenminister Marshall ,
den Generalpostmeister , den Gouverneur
jedes Staates und an die Zeitungen ein -
gesandt , die ihn seiner Meinung nach
fördern sollten ,

Der Plan Labonges soll , wie er selber
ausführte , den Marshall -Plan in seinen
grundsätzlichen Zügen verstärken und in
die Tat umsetzen . Im einzelnen sieht er
etwa folgendermaßen aus : Jeder Ameri¬
kaner , der den Wunsch hat , zu helfen ,
würde irgendwelche Lebensmittel , Klei¬
dungsstücke oder andere brauchbare
Dinge mit der Post an eine beliebige Ge¬
meinde in Europa — Staat , Präfektur oder
Provinz — schicken , wo sie von den zu¬
ständigen Stellen an bedürftige Personen
weitergegeben werden .
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NEUESTE NACHRICHTEN

Demontageplan und Währungsreform
vor dem britischen Unterhaus

Zahl der entlassenen Kriegsgefangenen auf 20 000 monatlich erhöht
London , 29. Okt . (Dena -Reuter ) . Der bri¬

tische Außenminister Bevin erklärte am
27 . Oktober bei der Deutschland -Debatte
im britischen Unterhaus zur Veröffent¬
lichung der Demontageliste für die Bizone ,
die Reparationspolitik steile einen wesent¬
lichen Teil des Wirtschaftsplanes für
Deutschland dar . Die Reparationen wür¬
den der Industriekapazität entnommen , die
von Hitler seit 1936 zur Vorbereitung des
Krieges aufgebaut worden sei . Nach An¬
sicht der britischen Regierung sei diese
Tatsache aus Sicherheitsgründen notwendig .

Zur Frage der Kohlenproduktion er¬
klärte Bevin , das Ansteigen der Förde¬
rungsziffer von täglich 40 000 t seit Be¬
ginn der britischen Besetzung auf 256 000 t
stelle einen bedeutenden Beitrag zum
-wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas dar .

Bevin betonte im Zusammenhang mit
der deutschen Währungsfrage , daß eine
erfolgreiche Währungsreform nur durch
ein Viermächte -Abkommen erreicht wer¬
den könne . Die Reform müsse , so be¬
merkte er , kurz nach der November -Kon¬
ferenz erfolgen , ganz gleich , ob dieselbe
zum Erfolg oder zum Fehlschlag werde .

Zu den Schwierigkeiten bei der Behand¬
lung Deutschlands als wirtschaftliche Ein¬
heit erklärte Bevin , die Schuld hierfür sei
nicht nur bei der Sowjetunion , sondern
auch in der Deutschland -Politik Frank¬
reichs zu suchen . Die Entnahme von Re¬
parationen aus der laufenden Produktion
und die Demontage von Fabrikanlagen in
der sowjetischen Zone habe sich auf die
britische Zone furchtbar ausgewirkt .

Bevin wandte sich gegen die Entnahme "
von Reparationen aus der laufenden deut¬
schen Produktion , eine Tatsache , die sich

Kriegsgefangene in der Sowjetunion
werden demokratisch geschult

Frankfurt , 29 . Okt . (Dena )- INS ) Amt¬
liche Berichte über Vernehmungen ent¬
lassener Kriegsgefangener enthalten zum
erstenmal Einzelheiten über eine politi
»che Schulung der deutschen Gefangenen
in der Sowjetunion . Diesen Berichten zu.
folge werden aus den Deutschen „geeig .
nete “ Gefangene ausgesucht , um mög¬
lichst viele Kämpfer für die „Demokrati¬
sche Front “ zu gewinnen .

Eine » der Schulungslager , über dessen
Wesen und Lehrplan jetzt durch die Ver¬
hörberichte Einzelheiten bekannt wurden
ist der INS -Meldung zufolge die politi¬
sche Schule bei Gorki (das Lager 7714 ) .
Unter Leitung eines russischen Direktors ,
den der örtliche Vertreter des Politbüros
unterstützt , wird an 4er Schule , die sich
in einen Grund - und einen höheren Lehr¬
gang gliedert , in 25 Fächern gelehrt .
Während de» sechs Monate dauernden
Kurses nimmt der Geschichtsunterricht
«ine Sonderstellung ein . Er betont vor
»Uem die Zeit seit der russischen Revo¬
lution und verfolgt besonder » die Ent¬
wicklung von Sozialismus und Marxis¬
mus . Allen Schülern sei als einziger Aus¬
weg aus der heutigen Situation empfohlen
worden , der Sozialistischen Einheitspartei
Deutschlands (SED ) beizutreten .

Allgemein wird der Begriff „Kommu¬
nismus “ jedoch nicht mehr erwähnt , seit
die gesamte Schulung eine „neue Linie “
verfolgt . Von der These ausgehend , die
Sowjetunion vertrete die vom amerika¬
nischen Präsidenten Franklin Roosevelt
proklamierten vier \ Freiheiten (Freiheit
der Rede und Meinungsäußerung , der
Religionsausübung , Freiheit von Not , Frei¬
heit von Furcht ) und setze sich für die
Pressefreiheit ein , wird d"n Schülern
erklärt , riur eine vom Staat kontrollierte
Presse sei wirklich „ frei “

, eine Presse in
privaten Händen dagegen „ verantwor¬
tungslos “ und müsse daher ausgeschaltet
werden .

Vor ihrer Entlassung werden die Schü¬
ler neu eingekleidet , „um ihre gute Be¬
handlung beweisen zu können “ . Sie wer¬
den verpflichtet , nicht über die Verhält¬
nisse in der Sowjetunion und den Lagern
zu sprechen und müssen einem „demo¬
kratischen Deutschland “ Treue schwören .
Während der Schulung dürfen sie oft aus¬
führliche Briefe an ihre Angehörigen
schreiben . Die Aussage der Gefangenen ,
daß die Leberwbedingungen in d^n Schu¬

lungslagern gut »eien , wird durch das
pute Aussehen der Schüler bestätigt , da «
m keinem Verhältnis zu dem Zustand der
übrigen Gefangenen » teht .

Wie dazu aus New York gemeldet wird ,
erklärte Dr . Schumacher , der Vorsitzende
der SPD , daß sich noch etwa 2 400 000
deutsche Kriegsgefangene in sowjetischer
Hand befänden , von denen „ein beträcht¬
licher Teil in Militärlagern in der So¬
wjetunion neu ausgebildet “ werde . Schu .
macher versicherte , die in der Sowjet¬
union umerzogenen Kriegsgefangenen
würden dann in die sowjetisch besetzte
Zone Deutschlands gebracht , um Schlüs¬
selpositionen in der Propaganda und bei
der Polizei zu übernehmen .

mit dem gegenwärtigen deutschen Indu¬
strieniveau nicht vereinbaren lasse . Diese
Reparationen würden letzten Endes durch
Großbritannien und die USA bezahlt , die
ja die Mittel zur Einfuhr von Rohstoffen
ujjd Lebensmitteln zum Ankurbeln der
deutschen Produktion auf bringen mußlen .
Gerade diese Frage habe Großbritannien
und die Sowjetunion entzweit .

Abschließend erklärte Bevin , nichts
hätte dem Marshall -Plan mehr schaden
können , als seine Ausdehnung auf Deutsch¬
land , da dadurch eine noch weit schlech¬
tere Situation als die derzeitige in Ost¬
europa geschaffen worden wäre . Diese
Länder hätten dann mit Recht behaupten
können , daß Deutschland von den West¬
mächten bevorzugt wer # *.

Der neue Demontageplan für die bri¬
tisch -amerikanische Besatzungszone und
die Währungsreform standen im Mittel¬
punkt der Deutschland -Debatte des briti¬
schen Unterhauses . ' Während die Ansich¬
ten der Sprecher über den Demontage¬
plan geteilt waren , wurde die Notwendig¬
keit einer baldigen Währungsreform in
Deutschland allgemein anerkannt .

Die „ Opposition seiner Majestät “ be¬
schuldigte 4ie britische Regierung , Partei¬
politik zu führen , keine nationalen Füh¬
rungseigenschaften zu besitzen , in der
Verwaltung unfähig zu sein und keine
Versicherung für Maßnahmen gegeben zu
haben , um der Wirtschaftskrise entgegen¬
zutreten und damit dem Volk Erleichte¬
rung zu schaffen . Winston Churchill unter¬
breitete diese Kritik in einem offiziellen
Zusatzantrag der Konservativen als Ant¬
wort auf die Rede des Königs über das
kommende Gesetzprogramm der Regie¬
rung . Dieser Zusatzantrag wird als Miß¬
trauensantrag an sich angesehen .

Wie Dena weiter au * Nauheim meldet , -
wird die Zahl der aus Großbritannien
heimkehrenden deutschen Kriegsgefange¬
nen laut BBC ab Dezember von monatlich
15 000 auf 20 000 erhöht Die britische Re¬
gierung ist nach wie vor entschlossen ,
alle deutschen Kriegsgefangenen bis zum
31 . Dezember 1948 in ihre Heimat zu ent¬
lassen .

General L. D . Clay beabsichtigt nicht,
die KPD in der US-Zone zu verbieten

Neues Programm der Aufklärung über die demokratischeStaatsform
und über die Fehler des Kommunismus

Ein Appell der Erzbischöfe
gegen Verhaftungen ,

in der Sowjetzone
K« ln . 29. Okt . (Dena - DPD ) Die katholi¬

schen Erzbischöfe Deutschlands appellier¬
ten erneut in einem dringenden , vön dem
Kölner Erzbischof Kardinal Josef Frings
Unterzeichneten Gesuch an den alliier¬
ten Kontrollrat , sich des Schicksals der
zivilinternierten Frauen , Männer und Ju¬
gendlichen sowie der aus britischer und
amerikanischer Gefangenschaft entlasse¬
nen und in der Sowjetzone neu verhafte¬
ten ehemaligen deutschen Kriegsgefange¬
nen anzunehmen .

Das Kölner erzbischöfliche General¬
vikariat sprach in einer Erklärung , die
es im Namen des deutschen katholischen
Episkopats zu diesem Gesuch herausgab ,
die Hoffnung aus . daß auch einem be¬
siegten Volke gegenüber die Gesetze der
Menschlichkeit und Gerechtigkeit gewahrt
würden . Das Episkopat habe bereits in
einer änderen Eingabe darauf hingewie¬
sen , daß die heute noch durchgeführten
Verhaftung !» in der Sowjetzone nicht
nur gegen das Völkerrecht , sondern auch
gegen die Ge*etze der Menschlichkeit
verstießen . Di* kathol . Kirche Deutsch¬
lands erhebe aus diesem Grunde Ein¬
spruch gegen diese Maßnahmen . Die
Schritte des katholischen Episkopat * seien
bisher ohne jegliche erkennbare Wirkung
geblieben und der deutschen Öffentlich¬
keit ginge der Glaube an eine Gerechtig¬
keit völlig verloren .

Die Demontage der Hoffnung
.Frankfurt , 29 . Okt . (Dena ) Der Direk¬

tor der Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft u . Forsten , Dr . Hans Schlange -
Schöningen , erklärte am 27 . d . Mts . einem
Dena -Vertreter , er könne im Interesse der
Ernährungssicherung nur hoffen , daß der
Demontageplan in der vorliegenden Form
nicht ausgeführt werde .

„Wird der Plan tatsächlich in seinem
ganzen Umfange durchgeführt , so kann
ich mir picht vorstellen , wie Deutschland
jemals mit der Schuldenrückzahlung be¬
ginnen soll “ , sagte Sehlange -Schöningen .
„Beläßt man uns aber unsere Produktions¬
stätten , wobei die ausgesprochenen Rü¬
stungswerke »elbstverständlich abgebaut
werden sollen , und gibt uns durch Be¬

reitstellung ausreichender Nahrungamit -
telmengen eine Startmöglichkeit , so zweifle
ich nicht , daß wir in wenigen Jahren in
der Lage »ein werden , durch unsere Ar¬
beit uns selbst zu erhalten und mit der
Rückzahlung der Schulden zu beginnen “ .

Ein « Durchführung des Demontagepla¬
nes in vollem Umfange bedeute nicht nur
den Abbau von mehr oder weniger Fa¬
briken , sondern — und das müs *e mit
großem Emst ausgesprochen werden —
die Demontage der deutschen Hoffnung
selbst .

Berlin , 29 . Okt . (Dena ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur , General Lucius
D . Clay , erklärte am 28. d . Mts . auf einer
Pressekonferenz , er werde im Laufe des
nächsten Jahres aus der amerikanischen
Armee ausscheiden und voja seinem Po¬
sten als Militärgouverneur für Deutsch¬
land zurücktreten .

„ Prinzipien , an die wir glauben , werde
ich künftig verteidigen “ , sagte Clay wei¬
ter , „ und solche , an die wir nicht glau¬
ben , werde ich angreifen . Wir glauben
bestimmt nicht an irgend eine Form des
Kommunismus .“ Er erklärte , er habe ' es
bisher unterlassen , irgendwelche unvor¬
teilhaften /Vergleiche zwischen den Prin¬
zipien der Regierungsform der verschie¬
denen BesatzungsmäAte herauszustellen .
Von nun ab werdd er das aber nicht län¬
ger tun . Diese neue Politik der amerika¬
nischen Militärregierung werde dem deut¬
schen Volk die Möglichkeit geben , sich
jetzt nicht nur über eine bestimmte Re¬
gierungsform zu orientieren , sondern an¬
gesichts der Tatsachen über die amerika¬
nische Regierungsform eine freie Ent¬
scheidung zu treffen .

Der deutschen Presse sei die Möglich¬
keit gegeben , den Kampf um die Rechte
und die Würde des Menschen mit auszu¬
tragen , sagte Clay , und die amerikani¬
sche Militärregierung werde keine Mühe
scheuen , der deutschen Bevölkerung zu
erklären , warum die USA an ihre Re¬
gierungsform und an ihre Lebensweise
glauben .

Zu den am Dienstag in Berlin gemach¬
ten Ausführungen über eine Änderung
der amerikanischen Nachrichtenpolitik
sagte General Clay , daß diese nicht den
Beginn einer ideologischen Auseinander¬
setzung , sondern die Einführung einer
realistischen Politik bedeute . Wenn ’ man
die Prinzipien der Demokratie offen an¬
gegriffen setve, werde man sie verteidi¬
gen , denn die Amerikaner glaubten an
die Demokratie und würden zu ihr ste¬

hen . Man werde nicht die deutsche Presse
und den deutschen Rundfunk auffordern ,
in diese Auseinandersetzung einzugreifen ,
es sei ihnen freigestellt , ob sie das wpll -
ten oder nicht . Die Lizenzbestimmungen
für die deutsche Presse und den deut¬
schen Rundfunk sähen zwar ein Verbot
für Angriffe auf die Regierungen der Be¬
satzungsmächte vor . Dieses Verbot be¬
treffe jedoch nicht die Kritik an irgend¬
welchen Regierungssystemen in allgemei¬
ner Form .

Auf die Frage , ob diese neue Haltung
der amerikanischen Militärregierung das
Verbot der Kommunistischen Partei in
der amerikanischen Zone zur Folge ha¬
ben werde , antwortete der General : „Es
gibt nichts . Undemokratischeres , als die
Kommunistische Partei zu unterdrücken ,
und ich habe nicht dfc Absicht , es zu tun “.

Von ' der kommenden Konferenz der
Außenminister in London erhoffe er ein «
Lösung der Fragen , die sich täglich zu
immer größeren Problemen gestalten ,
sagte General Clay . Außer dieser Hoff¬
nung habe er jedoch nichts , woraus er
hoffnungsvollere Schlüsse ziehen könne .

Oberst Gordon E . Textor , der Direktor
der Nachrichtenkontroll -Abteilung der
amerikanischen Militärregierung , erklärte
in einer Stellungnahme zur Pressekonfe¬
renz General Clay ‘s , seine Abteilung
werde ein umfangreiches Programm zur
Aufklärung über die demokratische
Staatsform und über die Fehler des Kom¬
munismus durchführen . Hiermit solle je¬
doch nicht die sowjetische Regierung an¬
gegriffen werden , sondern nur der Kom¬
munismus überhaupt .

Wie die Militärregierung bekannt gibt ,
sieht ein Abkommen , das zwischen den
Regierungen Frankreiche und der USA
getroffen wurde , die Anwerbung deut¬
scher Arbeitskräfte aus der amerikani¬
schen Z,one durch Frankreich auf frei¬
williger Basis vor . Anwerbungen von
Bergarbeitern sind nicht gestattet .

Der Wirtschaftsrat zur Demontage

Um '
Teleqla.mmitiL

Washington . Oer evangelische Lao
desbischof von Berlin O . Dibelius , hatte am
ZS. Oktober im Weiflen Haus eine Unter¬
redung mit Präsident Truman über reli¬
giöse Probleme . (Dena -INS )

London . Zwischen den Italienischen
nnd britischen AuBenministern Sforza und
Bevin fand am 21. Oktober ein „ freund¬
schaftlicher Meinungsaustausch “ statt . (De¬
na - Reuter )

Paris . Die französische Regierung hat
laut AFP Premierminister Ramadier bevoll¬
mächtigt » die Vertrauensfrage zu steilen .
( Denal

Brüssel . Die Regierungen der „ Be -
nelux - Staaten “ (Belgien , Holland und Lu¬
xemburg ) haben alle Nationen , die an der
Pariser Wirtscftaftskonferenz teilgenommen
haben , zu einer weiteren Konferenz in
Brüssel eingeladen , auf der die Möglichkei¬
ten einer europäischen Zollunion untersucht
werden sollen . (Dena - Reuter )

Prag . Die Tschechoslowakei beging am
2*. Oktober ihren Unabhängigkeitstag — den
29. Jahrestag der Gründung der Republik
durch Thomas Guerige Masaryk . (Dena -
Beuter )

Warschau . Ein Sprecher der pol¬
nischen Regierung bestätigte am 27 . Okt -,
daä Stanislaw Mikolajciyk , Vorsitzender
der oppositionellen polnischen Bauernpar¬
tei , aus Polen geflüchtet und daB eine Un¬
tersuchung im Gange sei . (AP )

Neu Delhi . Der unabhängige Fürsten¬
staat Kaschmir in Nordwest - Indien hat sich
der indischen Union angesehlossen . (Dena -
Reuter )

Nanking . China und die USA haben am
27. d . Mts . ein Abkommen über eine ameri¬
kanische Unterstützung für China abgeschlos¬
sen , das nach Einstellung der UNRRA - Hilfe
am Jl . Dezember in Kraft tritt . (Dena -INS )

München . Der flüchtige ehemalige
bayerische Sonderminister und , frühere

a v . v tvrsitmmri « ^ Jired . Loritx hat in der

Nacht zum 2*. Oktober (einen Parteifreund
Hötlerer telefonisch gebeten , bekanntzuge¬
ben , daB er seine Wahl zum Landeavor -
aitzenden der WAV annähme . (Dena )

München . Die Ziehung der Schlufl -
klatse der ersten Süddeutschen Klassenlot¬
terie findet vom 4. bis 29. November in
München statt . (Dena )

Ludwigs ha fen . Infolge des niedri¬
gen Wasserstande » ist die Rheinschiffahrt
zwischen dem Ober - und Niederrhein völ¬
lig lahm gelegt - Der Ludwigshafener Pegel
zeigte am 25. Oktober mit 1,22 Meter den
niedrigsten bisher verzeichneten Stand .
(Dena )

Bad Nauheim . Ein „ Hilfswerk für das
geistige Deutschland “ wurde unter dem Prä¬
sidium des bekannten Biologen Professor
Dr . Emil Abderhalden (Zürich ) und
unter Teilnahme aller Schweizer Hochschul¬
direktoren und namhafter Schriftsteller ,
Journalisten , Verleger und Persönlichkeiten
aus Wirtschaft und Kultur gegründet . Auf¬
gabe des Hilfswerkes ist die Sammlung und
Herausgabe von fachlicher , wissenschaftlicher
und schöngeistiger Literatur für Deutsch¬
land . (Dena )

Tübingen - In Anwesenheit von Staats¬
präsident Lorenz Bock , mehreren Ministern
und zahlreichen Gästen aus Nord - Württem¬
berg wurde am 2». Okt . laut Südena im
ehern . Hoftheater Sigmaringen der Ge¬
meinde -Tag Süd -Württemberg - Hoh - nzoilern
gegründet . (Dena )

Berlin . Der vom Länderrat ausgear¬
beitete Gesetzentwurf über die Rückerstat¬
tung der beschlagnahmten Vermögen an die
Verfolgten des Naziregimes wurde von der
amerikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land mit geringen Änderungen gebilligt
(Dena )

Berlin . Der Kulturbund zur demokra¬
tischen Erneuerung Deutschlands ist mit
Wirkung vom 1. Nov . im amerikanischen
Sektor Berlins verboten werden . (AP )

Briefwechsel zwischen zwei
Ministerpräsidenten

Stuttgart , 29. Okt (Eig . Ber . Hue .) Der
Ministerpräsident dee Lande * Sachsen -An¬
halt , Dr . Huebener , hat vor dem Ab¬
schluß seiner Reise durch Süd - und Süd -
weatdeutschiand an den württembergisch -
badischen Ministerpräsidenten , Dr . Rein¬
hold Maier , ein Schreiben gerichtet . Be¬
sonders drei Forderungen müßten alle
Deutschen vertreten : Einmal eine greif¬
bare völkerrechtliche Gestaltung Deutsch¬
lands , dann die Forderung eines Friedens ,
aul den wir zweieinhalb Jahre nach form¬
gerechter bedingungsloser Kapitulation
Anspruch hätten und schließlich eine klare
Bestimmung unseres Beitrage * zur Wieder¬
gutmachung der Kriegsschäden , durch des¬
sen gewissenhafte Leistung der Weg wie¬
der vorwärts und aufwärts führe .

In dem Antwortschreiben hebt Minister¬
präsident Dr . Reinhold Maier hervor , daß
ein erster Schritt im Sinne einer „greif¬
baren völkerrechtlichen Gestaltung Deutsch¬
lands “ getan werden könne , wenn auf der
Basis der in den einzelnen Ländern ge¬
wählten Volksvertretungen im Zusammen¬
wirken mit den verfassungsmäßigen Län¬
derregierungen schon jetzt vorläufige
deutsche Zentralorgane durch Wiederher¬
stellung der Einheit Deutschlands einge¬
setzt würden .

Ministerpräsident Maier spricht dann
die Erwartung aus , daß verantwortlichen
deutschen Stellen von den Alliierten Ge¬
legenheit gegeben würde , unseren Stand¬
punkt bei den Friedensverhandlungen
darzulegen . In den Schlußsätzen des Ant¬
wortschreibens heißt es , das deutsche Volk ,
das frei und unbeeinflußt einen eigenen
ihm angemessenen Weg zurück in die
Gemeinschaft der Völker finden soll ,
werde es als eine hohe Aufgabe betrach¬
ten , eine Brücke der Verständigung zwi¬
schen Ost und West zu bilden .

Deutsche Presse -Ausstellung
Düsseldorf , 29 . Okt . (gw . Eigenbericht )

Die erste deutsche Ausstellung nach dem
Kriege wird am 31 . Oktober in Düssel¬
dorf eröffnet und wird bis 30 . November
gezeigt werden . 600 Vertreter der Presse
werden erwartet . Weitere Berichte folgen .

Frankfurt , 29. Okt . (Dena ) . Der Wirt¬
schaftsrat nahm in seiner Sondersitzung
eine Erklärung zur Demontage gegen drei
Stimmen der KPD und LDP an . Die Er¬
klärung hat folgenden , vom Hauptaus¬
schuß des Wirtschaftsrates vorgeschlage¬
nen Wortlaut :

Wir bekennen uns zu unserer Pflicht ,
die vom Nationalsozialismus verschulde¬
ten wirtschaftlichen Schäden wieder gut
zu machen . Wir wolieh mit den Völkern
der Welt in Frieden leben . Diesem Wol¬
len entspricht die Zerstörung der deut¬
schen Kriegsindustrie . Dagegen gibt der
Wirtschaftsrat seiner Besorgnis über die
Demontage von reinen Friedensbetrieben
Ausdruck , Insbesondere im Hinblick auf
die Funktion , die der deutschen Wirtschaft
bei der Durchführung des Marahall - Pla -
nes zufallen wird .

Er hofft , daß die in den Ländern ein¬
geleiteten Verhandlungen unter ausdrück¬
licher Einschaltung des Direktors der Ver¬
waltung für Wirtschaft zu wirtschaftlich
sinnvollen Ergebnissen führen werden .
Diese sollten vor allem darin bestehen :

1. Daß die dem Wiederaufbau und der
Wiedertngangsetzung der Wirtschaft die¬
nenden Maßnahmen , insbesondere die
Piäne zur Leistungssteigerung auf dem
Gebiet der Grundindustrien und des Ex¬
portes nicht durch die Einleitung der De¬
montage beeinträchtigt werden .

2 . Daß der Abbau der Demontage -Be¬
triebe in einer zeitlichen Folge vorgenom¬
men wird , die die Ausführung vordring¬
licher Aufträge gestattet und die Wieder¬

herstellung solcher Anlagen ermöglicht ,
die zur Erhaltung der künftigen indu¬
striellen Leistungsfähigkeit und zur Siche¬
rung einer angemessenen Lebenshaltung
der Bevölkerung unerläßlich sind .

S . Daß bei der Durchfflhrung der De¬
montagen vorgesorgt wird , daß die durch
die Stillegung von Demontage -Betrieben
beschäftigungslos werdenden Arbeitneh¬
mer neuer produktiver Verwendung zu¬
geführt werden , aber auch andererseits
den den Wiederaufbau dienenden Be¬
trieben nicht Arbeitskräfte für die Durch¬
führung der Demontagen entzogen wer¬
den .

4 . Daß die eintretenden sozialen und
wirtschaftlichen Schädigungen der betrof¬
fenen Arbeitnehmer und Gemeinden in
geeigneter Weise ausgeglichen werden
können .

Der Wirtschaftsrat beauftragt daher den
Direktor der Verwaltung für Wirtschaft ,
die gesetzlichen Grundlagen vorzuberei¬
ten , die 1. zur Minderung der Folgen der
Demontage den Ausgleich durch verfüg¬
bare Produktionsmittel , 2 . die Verhin¬
derung von Demontagegewinnen , 3 . die
Sicherung der rationellen Ausnutzung von
Betriebsanlagen und Energiequellen zum
Ziele haben . Diese Wirtsthaftsgesetze
müssen durch Sozial - und arbeitspoliti¬
sche Maßnahmen zugunsten der von der
Demontage am härtesten betroffenen Ar¬
beitnehmer und Gemeinden ergänzt wer¬
den . Insbesondere sind die Rechte der
Belegschaften und ihre ' sozialen Einrich¬
tungen zu sichern .

Die Geständnisse eines Judenmörders
Die Ermordung von über 40 000 Menschen in Rußland im Jahre 1942

1 . Parteitag der DVP Südbadens
Lahr , 29. Okt . (Eig Ber . Baa ) Am 25 .

und 26 . Oktober fand in Lahr der erste
Parteitag des Landesverbandes Süd - und
Mittelbaden der Demokratischen Partei
statt . Oberbürgermeister Dri Paul Wael -
din -Lahr wurde wieder zum I . Landes¬
vorsitzenden gewählt .

Dachau , 29 . Okt . (L . Goebel -Dena ) . Am
17 . September erkannte in einem Augs¬
burger Cafi ein Überlebender der Ver -
niohtungsaktionen des Dritten Reiches im
Osten einen der Mörder wieder , die an
der Abschlachtung von wehrlosen Män¬
nern , Frauen und Kindern teilgenommen
hatten und der unerkannt in ein flottes
Nachkriegsleben untergetaucht war . Mit
Hilfe der MP konnte er sofort verhaftet
werden und wurde jetzt der Dachauer
Kriegs Verbrechen -Kommission übergeben .
Bei seiner Vernehmung legte er ein vol¬
les Geständnis über seine Teilnahme an
der Ermordung von über 40 000 Menschen
im Gebiet von Slonin ab .

„ Im Juli oder August 1942 war die erste
Massen Vernichtung von 4000 Juden in Slo¬
nin . Die Verniehtungs - und Transport¬
kommandos waren aus einheimischer Po¬
lizei zusammengestellt . Es wurden Grup¬
pen von 30 bis 40 Personen auf Last¬
wagen verluden und an den Vernichtungs¬
ort gebracht . Die Verladung erfolgte mit
Kolben - und Stockschlägen , weil die Exe¬
kution an einem Tag erledigt werden
mußte . Die Truppen waren gut mit
Schnaps und Zigaretten versorgt , damit
sie den Auftrag ordnungsgemäß ausführ¬
ten . Es kümmerte sich nach der Exeku¬
tion niemand darum , ob alle tot' oder ob
noch lebendige Juden in den Gruben wa¬
ren . Frauen und Männer mußten sich vor
der Exekution entkleiden , Wertgegen¬
stände , Kleider usw . abgeben . Durch die
Trunkenheit der Vernichtungskommandos
wurden viele Juden nur angeschossen und
nicht getötet . Diese schleppten sich so¬
wohl am gleichen , wie am nächsten Tage
angeschossen und blutüberströmt nachts
durch dje Gegend und wurden , nachdem
Panik unter der Bevölkerung auszubre¬
chen drohte , sofort von der einheimischen
Polizei erschossen .

Die Männer , Kinder und Mütter wur¬
den in die Gruben gestoßen . Dabei wur¬
den Kinder erst erschlagen und dann mit
Füßen in die Grube geworfen . Als die
nächsten Wagen kamen , sahen die Juden
in den Gruben die blutüberströmten Kör¬
per und wichen von den Gruben zurück .
Der Einsatzkommissar schoß auf die zu¬
rückweichenden - Juden , und die rest¬
lichen wurden mit Schlägen in die Gru¬

ben zurückgetrieben . Di« übrig gebliebe¬
nen Juden , die angeschossen waren oder
außerhalb der Gruben lagen , wurden von
anderen Juden in die Gruben geschleift .
Zum Beispiel wurden schwangere Frauen
zum Vergnügen in den Bauch geschossen
und anschließend in die Gruben gewor¬
fen . Nachdem das Vernichtungskomman¬
do ziemlich betrunken war und dadurch
kein genaues Ziel mehr hatte , wurden zum
Teil vier bis fünf Schuß auf eine Person
abgefeuert . Anschließend wurde getrun¬
ken und gefeiert . Die Gesamttodeszahl
an diesem Tag betrug zirka 4— 8000 Ju¬
den , und zwar Männer , Frauen und Kin¬
der .“

Metzner selbst nahm nach dem Proto¬
koll das erste Mal bei der Ermordung
von 1200 Juden in Schirowitze teil . Er be¬
richtet darüber : „ Die Exekutionen wur¬
den mit Sdinellfeuergewehren , Karabi¬
nern , Maschinenpistolen , ganz nach Be¬
lieben durchgeführt . Vorher wurden viele
zu Tode geschlagen . Es war erstaunlich ,
wie die Juden in die Gruben hineingin -
ggn , nur mit gegenseitigen Tröstungen ,
um sich dadurch zu ermuntern und den
Exekutionskommandos die Arbeit zu er¬
leichtern . Die Exekution selbst dauerte
zirka drei bis vier Stunden . Wir haben
während dieser Zeit ziemlich viel Schnaps
getrunken , um unseren Arbeitseifer an¬
zuregen . Die noch in den unteren Schich¬
ten lebenden bezw . nur angeschossenen
Juden wurden durch die oberen Schich¬
ten erstickt oder durch das Blut der obe¬
ren Schichten ertränkt . Diesmal kamen
keine angeschossenen Leute lebend da¬
von .“

In dieser Art und Weise wurden wei¬
tere Exekutionen in anderen Ortschaften
durchgeführt , so in Koslowtschisna zirka
7—800 Juden , in Deretschin zirka 2000 bis
3000 Personen , in Holinka 4—500 Juden ,
in Bytin zirka 3—4000. Im Herbst 1943
fand in Slonin eine zweite Massenver¬
nichtung von Juden statt , die nach Metz -
ners Aussage die „endgültige Lösung des
Judenproblems “ bedeuten sollte . Dabei
wurden bei der Niederbrennung des
Ghettos etwa 10 000 Juden „umgelegt “ ,
wie es im Jargon dieses Untermenschen
heißt .

Shdanow und die SED
Di* große Rede über die internationale

Lage , die Andrei A . Shdanow im Septem¬
ber in Warschau gehalten hat , ist jetzt in
der „Prawda “ veröffentlicht worden . Die
Gelegenheit war die Konferenz der kom¬
munistischen Parteien aus 9 Ländern , die
dann zur Gründung des Internationalen
Kommunistischen Informationsbüros führ¬
te . Shdanow is ' immerhin Mitglied de »
Zentral - Komitee * der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion und des Polit¬
büros , so v daß von dieser Rede Notiz ge¬
nommen werden sollte , umsomehr als
einige seiner Feststellungen in einem be¬
stimmten Sinne recht lehrreich gerade
für Shdatvows Parteifreunde in Deutsch¬
land sind . In welchem Sinne an späterer
Stelle !

Shdanow geht » cm der Feststellung aus ,
daß die militärische Niederlage Deutsch¬
lands und Japans das Hauptresultat des
zweiten Weltkrieges war , daß dies und
der entscheidende Anteil der Sowjet¬
union . am Kriege die Wechselbeziehun¬
gen der kapitalistischen und sozialisti¬
schen Systeme tiefgehend verändert hat ,
zugunsten des letzteren .

In Übertragung der Theorie vom Klas¬
senkampf auf die beiden Weltkriege , die
freilien eine recht willkürlich * Auslegung
erfährt , erklärte Shdanow : „Wenn eins
der wichtigsten Ergebnisse des ersten
Weltkrieges der Bruch in »einer imperia¬
listischen Front durch das Ausscheiden
Rußlands aus dem kapitalistischen System
war , wenn als Resultat des Sieges des
sozialistischen Regimes in der UdSSR
der Kaffitalismus aufhörte , das allumfas¬
sende System der Weltwirtschaft zu sein ,
dann führte der zweite Weltkrieg die Nie¬
derlage des Faschismus und die Verstär¬
kung der antifaschistischen Bewegung , das
Ausscheiden einer Anzahl von Nationen

I in Zentral - und Südost -Europa au* dem
kapitalistischen System herbei .“ Weiter
stellte Shdanow fest , daß „radikale 'Än¬
derungen in der internationalen Lage “
das politische Weitbild geändert haben
und daß die Neuorientierung der Mächte
naeh dem Kriege zur Bildung zweier
Fronten , einer imperialistischen und einer
demokratischen , geführt hat . Im Lager des
Imperialismus stünden die USA , England ,
Frankreich , Belgien , Holland , Griechen¬
land , Türkei , der Nahe Osten , Südame¬
rika und China , im Lager der Demokratie
dagegen die Sowjetunion , Rumänien , Un¬
garn , Jugoslawien , Polen , Tschechoslowa¬
kei , Albanien , Bulgarien , Vietnam (Indo¬
nesien ) .

Mit anderen Worten : die Niederlage
Deutschlands und Japans ist entscheidend
gewesen in dem Sinne , dpß beide Länder
als Großmächte erster Ordnung ausge¬
schieden sind , ähnlich wie Spanien im 16.
oder Frankreich im Anfang des 19 . Jahr¬
hunderts . Infolge dieees Umstandes gilt
für die russisch - amerikanischen Beziehun¬
gen nicht mehr die historische Tatsache ,
daß jedes dieser beiden Länder als mög¬
liche befreundete Macht im Rücken ihrer
möglichen Feinde steht . Das Ausscheiden
Deutschlands und Japans hat vielmehr
die Einflußsphären Amerikas «nd Ruß¬
lands einer Grenze nahegebracht , die in
Europa von der finnisch -norwegischen
Grenze quer durch Deutschland , Öster¬
reich und den Balkan , in Asien von der
Behringstraße aus durch Korea , China
und Indonesien verläuft . An dieser Tat¬
sache ändern weder private Wünsche noch
Resolutionen öffentlicher Versammlungen
irgendetwas und wie weit sie provisorisch
oder endgültig ist , bestimmen nicht wir ,
sondern die Staatsmänner der Sieger -
staalen .

Die Sozialistische Einheitspartei Deutsch¬
lands pflegt mit Vorwürfen demjenigen
ihrer Landsleute gegenüber sehr schnell
zur Hand zu sein , der aus Gründen der
politischen Überzeugung und einer be¬
stimmten Auffassung von der Freiheit der
Rede , der Religionaübung und der per¬
sönlichen Lebensführung die Teilnahme
Westdeutschlands am Marshall -Plan und
damit seine Mitarbeit am Wiederaufbau
Europa # begrüßt oder auch nur «ls in
dieser geschichtlichen Situation gegeben
ansieht . Diese Vorwürfe klagen den Be¬
treffenden an , die Teilung Deutschlands
in eine östliche und westliche Hälfte zu
betreiben , sie bezichtigen ihn einer Art
Landesverrat .

Ich bin der Ansicht , daß die « eine irre¬
führende Verdrehung der Tatsachen ist ,
da uns Deutschen die Freiheit der han¬
delnden Entscheidung jn der gege¬
benen Bage genommen ist . Es bleibt uns
die Freiheit der inneren Wahl , wobei je¬
der Seite beste Beweggründe zugestanden
sein mögen . Aber es geht nicht an , diese
Wahl der politischen Überzeugung auf
das Gebiet der . Moral zu verschieben und
die Möglichkeit einer Freiheit des Han¬
delns vorzutäuschen — vor den Augen
der Wähler — die weder aus der einen
noch aus der anderen politischen Über¬
zeugung erwächst . Die Einheit Deutsch¬
land * ist eine Utopie , solange keine Eini¬
gung zwischen den Großmächten im
Osten und Westen über die Abgrenzung 1
ihrer Interessensphären stattflndet . ;

Natürlich besteht die Möglichkeit einer
Ausdehnung der Machtsphäre des Ostens
bis an den Rhein und damit eine Verei¬
nigung Deutschlands — unter der Füh¬
rung der SED . Aber such dann wird sie
wie ganz Deutschland eine Schachfigur im ;
großen politischen Spiel um die Macht
gewesen sein . Deswegen stünde auch der
SED eine größere Bescheidenheit in ihrer
„ nationalen “ Propaganda — hin und wie - :
der wenigstens — wolll an . H . B .

„Neue Zeitung" in Sowjetzone
im Vertrieb gehemmt

Berlin , 29 . Okt . (Dena ) Den Zeitungs¬
händlern in Hohen -Neuendorf und Berg¬
felde , nördlich Berlins in der sowjeti¬
schen Zone gelegen , und in Zwickau , ist )
es von der deutschen Polizei verboten
worden , die „Neue Zeitung “ , die ameri¬
kanische Zeitung für die deutsche Be¬
völkerung weiterhin zu verkaufen , mel¬
det das Blatt in seiner Montagausgabe .
Den Zeitungshändlern wurde erklärt , daß
sie sich an die sowjetische Militäradmini -
stration in Karlshorst wenden könnten ,
wenn sie sich dazu veranlaßt sähe ».

Die dänischen Parlamentswahlen
Bad Nauheim , 29 . Okt . (Dena ) Das Er¬

gebnis der dänischen Folketing -Wahlen
zeigt laut Kopenhagener Rundfunk ein
starkes Ansteigen der für die Sozialdemo¬
kraten und die bisherige Regierungspar - ,
tei Venstre abgegebenen Stimmen . Die
extremen Parteien dagegen erlitten
schwere Verluste .

Im einzelnen lauten die Resultate fol - •
gendermaßen : Sozialdemokraten : 57 (bis¬
her 48) Sitze , Radikale Venstre 10 (bisher
11 ) , Konservative 26 (bisher 17 ) , Venstre
insgesamt 4f (bisher 38 ) , Rechtsverband 6
(bisher 3) , Kommunisten 9 (bisher 18) , •
Dansk Sämling 0 Mandate (bisher 3) .

Der deutsche Kandidat in Nord -Schles - ■
wig , Dr . l^ aldsmar Reuter , erhielt nur
7611 Stimmen gegen 15 016 Stimmen , die
der deutsche Kandidat 1939 erhielt und
wurde nient gewählt . Damit iOt die deut¬
sche Minderheit in Dänemark ohne par¬
lamentarischen Vertreter .

I 1 ‘

1. *

I tt



Seite 2 , Nummer 129 Badische Neueste Nachrichten Donnerstag, 30 . Oktober 1947

Dienstbetrieb an Allerheiligen . In allen
staatlichen Dienststellen .des Landesbezir &sBaden ruht der Dienstbetrieb am AJler -

| heiligentag (1. November ) .
Anmeldung der Gebäude zur Gebäudever -

I Sicherung . Die Anmeldung von Neubauten ,sowie Werterhöhungen zum Zwecke der
Versicherung bei der Gebäudeversichörungs -
anstalt hat unverzüglich zu geschehen , wir
verweisen auf die Bekanntmachung | de£
Oberbürgermeisters in Nr . 39 des Amts¬
blattes für den Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe .

Aufgehobene Wochenmärkte . Ab 1. No -
k vember sind für die Dauer der Wintermo -
' nate die Außenmärkte Stefansplatz , Gottes -
. auerplatz und Gutenbergplatz aufgehoben .Der Marktbetrieb in der Markthalle wird

davon nicht berührt .
Der Verkauf von Freibankfleisch findet

für den allgemeinen Verkauf schon am 31.
10. von S—12 Uhr statt . Am Samstag (Aller¬
heiligen ) kein Verkauf . Für Wohlfahrts¬
empfänger ist der Verkauf am Dienstag ,> 4. 11. von 14—16 Uhr .

Karlsruher Notgemeinschaft . Es muß dar¬
auf aufmerksam gemacht werden , daß Klei -

i der , Schuhe und sonstige Bedarfsartikel zur •
f Zeit nicht auf Lager sind . Nach Eingang
] der z . Zt . laufenden Sachspenderisammlung
| erhalten die Gesuchsteller schriftlichen Be -
| scheid . Mündliche Vorsprachen sind deshalb
! gegenwärtig zwecklos .
! Einbruchsdiebstahl . Bei ein ^m nächtlichen

j . Einbruch in die Bauhütte d $r Dammeisterei
T Maxau wurden etwa 20 Sack Zempnt und
| 6 Kraftwagen -Lichtmaschinen entwendet . —
f Aus einem An der Maria -Alexandpastraße1, liegenden Garten wurden in der Nacht etwa1i 70 Pfund Weißkraut und etwa 25 Pfund

Wirsing gestohlen '.
Tödlich verunglückt . Im Ma3 <hinenhaus

des Bahnbetriebswerks stürzte beim Arbei -
ten ein 27jähriger Schlosser vermutlich in -

! folge eines Schwächeanfalls von einer ; Loko -
.! motive und zog sich hierbei Verletzungen
; zu , denen er unmittelbar nach dem Unfall
: erlegen ist .
i Zimmerbrand , Während der Abwesenheit
. seiner Mutter machte sich ein 4jahriges
| Mädchen in dem abgeschlossenen Zimmer
j am brennenden Ofen zu schaffen , wobei ihr

Kinderbett in Brand geriet und ein Zim -
, merbrand entstand . Durch rechtzeitiges Ein -
k greifen eines Hausbewohners konnte dieser
{ gelöscht und das Kind herausgeholt werden ,
] bevor es Schaden nahm und größerer Ge -
: bäudeschaden entstand .
i Der Liederabend Marcel Wittrisch findet' infolge Erkrankung des Künstlers nicht
( statt . Gelöste Eintrittskarten nehmen die
I Vorverkaufsstellen zurück .
} Naturfreunde Wintersportabteilung hält

am Freitag , 31 . Oktober , 20 Uhr , eine Ver -
, Sammlung im Lokal „ Salmen “ ab .
j Das Winter - Schach - Tumier beginnt am
! 17. November 1947 . Bis :.u diesem Zeitpunkt

veranstaltet der Karlsruher Schachklub eine
Reihe von Vorträgen , in denen der badische

■ Schachmeister Max E i s i n g e r jun ., Dr .
! Duhm , A . Herr mann . Ferd . Schü¬
ller und Herb . W o 1 f f über ausgewählte

Gebiete des theoretischen Grundwissens (Er -‘ Öffnungen , Mittelspiel -Kombinationen , End¬
spiele ) sprechen werden . Den ersten Vor¬
trag hält A . Herrmann am Freitag , 31. Okt .,
20 Uhr , im Klublokal ..Salman “ über „Me *

!’ thodisches zur Eröffnungstheorie “ . Die wei -
-:j teren Vorträge finden laufend jeden Montag
2] und Freitag , jeweils 20 Uhr , statt . Die
J: Auslosung zum Winter -Turnier erfolgt am
jij17. 11. 1947 pünktlich um 19 .30 Uhr .

Geburtstag . Am 8. November begeht Karl
Schneid eT , Wörthsttaße 2t, seinen 80. Ge -
burtstag .

Uchkeit für Neubürger ist in beschränktem
Maße im Flüchtlingslager vorhanden . Wei¬
ter können Eintrittskarten schriftlich beim
Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen
bestellt werden .
Ettlinger Heimatmuseumwieder eröffnet

Mit einer schlichten Eröffnungsfeier , zu
der der Kulturring der Stadt Ettlingen ein¬
geladen hatte , wurde am 25. 10. das Ettlin -
ger Hein \ atmus %LLm der Öffentlichkeit wie¬
der zugänglich gemacht . BürgermeisterKaufmann hob hervor , daß gerade unsere
Zeit eine Besinnung auf die Überlieferten
Kulturwerte brauche . Als Mitgründer des
Museums sprach Ehrenbürger Karl Springer .Uber die Bedeutung der geschichtlichen
Funde in Ettlingen referierte der junge
Heidelberger Archäologe B . Heukemes . Das
Heimatmuseum ist Samstags von 15—17 Uhr ,Sonntags von 10 .30—12.30 Uhr geöffnet , wo¬
bei jeweils erläuternde Führungen statt¬
finden .

4. Woche der 107. Periode
In der vierten Woche der 107. Zuteilungs -

Periode werden in Württemberg -Baden fol¬
gende Rationen ausgegeben : Brot : Erwachse¬
ne und Kinder 2 500 Gramm , Jugendliche
3 500 Gramm , Kleinkinder 1400 Gramm ,Kleinstkinder 700 Gramm . Für Säuglingesind für die dritte und vierte Woche zu¬
sammen bereit « eintausend Gramm aufge¬rufen . Fett : In der vierten Woche erhalten
Erwachsene kein Fett , alle anderen Alters¬
gruppen einschließlich der Säuglinge erhal¬
ten fünfzig Gramm . Die Rationssätze an
Fleisch und Nährmitteln sind bereits zu
Beginn der Periode für alle vier Wochen
aufgerufen worden .

Kumulieren und Panaschieren
Eine Neuerung bei den Gemeindewahlen am 7. Dezember 1947

Bei den kommenden Gemeinde wählen am
7. Dez . 1947 wird in Baden erstmalig nach
dem in Württemberg schon lange üblichen
System des Kumulierms * Stimmen ’iäufens
und Panaschierens “ Stimmenmischung ge¬
wählt . Über Qieses für uns neuartige Ver¬
fahren referierte Landtagsabgeordneter Dr .
Hermann K e ß 1 e r -Karlsruhe in einer Ver .
Sammlung der DVP am 14. 10. in der „Ba¬
varia “.

Die Absicht , die dem Kumulieren zu¬
grunde liegt , ist , die Reihenfolge auf der
Kandidatenliste durch die Wählerschaft zu
bestimmen , im Gegensatz zu der bei uns
bisher üblichen gebundenen * Liste , bei der
die Reihenfolge der Kandidaten durch ein
Parteigremium bestimmt wurde , der Wäh¬
ler also nicht die Möglichkeit hatte , seine"Meinung hierzu kundzutun . Beim P a n a
schieren ist es dem Wähler anheimge¬
geben , auch Kandidaten anderer Parteien *
die bei ihm in besonderem Ansehen stehen ,
auf die Liste der ihm nahestehenden Partei
zu setzen und dafür ihm nicht genehme
Kandidaten „seiner “ Partei zu streichen .

Wie man sieht , Ist also der Wähler nicht
mehr gezwungen , die Liste einer Partei in
Bausch und Bogen anzuerkennen . Vielmehr
ist er im besten Sinne zum „Wähler “ gewor¬
den , der einen direkten Einfluß auf die Zu¬
sammensetzung des Stadtrates ausübt .

Zur Festlegung des Wahltermins auf
den 7 . Dez . 1947 erklärte der Redner , daß
durch eine Verschiebung der Wahl auf Früh¬
jahr oder gar Herbst 1948 der Allgemein¬
heit kein großer Dienst erwiesegr worden
wäre . Die zur Zeit amtierenden Bürgermei¬
ster und Gemeinderäte t waren auf zwei
Jahre gewählt und haben auf ihre Ablösung
ein gleiches Recht . wie die Öffentlichkeit

Hilfswerk der Evangelischen Kirelie
Eine Einrichtung eigens für die Nöte unserer Zeit

Wer kennt den Wagen ?
. Am 24 . 10. 1947 , gegen 23 .00 Uhr , wurde
auf der Reichsstraße 10 am Ortseingang

| i Enzweihingen in Richtung Stuttgart ein -
j! Landespolizeibeamter von einem ' PKW ab¬

sichtlich überfahren , 13 Meter zur Seite
geschleudert und so schwer verletzt , daß
er inzwischen seinen Verletzungen erlegen
ist . Es handelt sich um einen PKW von
dunkler Farbe mit 2 Rücklichtern . Das po¬
lizeiliche Kennzeichen konnte nicht erkannt
werden . Durch den Zusammenprall muß
der Wagen Beschädigung an den vorderen

r Lampen , Kotflügeln oder der Stoßstange
erhalten haben .

Alle Autoreparaturwerkstätten , Garagen
und Tankstellen oder Personen , die Anga¬
ben machen können , werden aufg ^ Sorgert ,

; die Kriminalhauptsteile der Landespolizei
in Stuttgart oder jede andere Polizeidienst¬
steile zu benachrichtigen .
Karlsruher Kulturtage der Neubürger
Daß der Neubürger kulturell sich leben

den Altbürger stellen kann , sollen die
Karlsruher Kulturtage der Neubürger vom
8.—18. 11. beweisen . Die geplanten Veranstal¬
tungen werden von Neubürgem bestritten ,
es werden Werke von Neubürgem aufge¬
führt . Mit den Kulturtagen wird ein Wunsch
vieler Neubürger erfüllt , in ihrer s neuen
Heimat zu zeigen , was sie zu leigten ver¬
mögen . Die Altbürger werden die Neubür¬
ger einmal in einem anderen Lichte sehen .
Vorverkaufsstellen im Stadt . Konzerthaus ,

. Schalter 3, Konzertdirektion Neufeldt , Karls¬
ruhe , Waldstraße , und Musikhaus Schlaile ,

) Karlsruhe , Kaiserstraße . Übernachtungsmög -

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K ’be

Immer noch ziemlich kalt . Vorhersage
bis Freitag abend : Stark bewölkt , vereinzelt
geringfügiger Regen , Höchsttemperaturen
8—8 Grad , Tiefsttemperaturen nahe 0 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus östlichen
Richtungen .

Rheinwasserstände . 28. Okt . : Konstanz 250
(—1) , Breisach 55 ( + 5) , Kehl 85 ( + 2) , Maxau
264 (—3), Mannheim ' 117 (—5) , Caub 49 (—2) .
— 29. Okt . : Kon « tanz 249 (—1) , Breisach 50
<—5 , Kehl 80 (—5), Maxau 265 (+ 1) , Mann¬
heim 116 (—1), Caub 47 (—» .

Zu den aus der Not der Zeit geborenen
Wohlfahrtseinrichtungen gehört auch das
Hilfswerk der Evangelischen
Kirche . Während die Innere Mission seit
Jahrzehnten als Dachorganisation der Lie -
besarbeit innerhalb der evangelischen
Kirche anzusehen ist , obliegt dem Hilfswerk
vor allem die Bekämpfung der furchtbaren
Not , die der zweite Weltkrieg verursacht
hat . Die Bedeutung des Hilfswerks und
seine .segensreiche Tätigkeit einmal klar
herauszusteUery diente ein Empfang am
27 . 10. im Sitzungssaal des Evang . Oberkir¬
chenrats , zu dem Vertreter von Staat ,Stadt , caritativen Verbänden und anderen
Körperschaften des öffentlichen Lebens er¬
schienen waren . Der 7Geschäftsführer des
Hauptbüros des Hilfswerks der Evang .
Kirche in Baden , Pfarrer Schmitt , be ^
tonte, - daß das Hilfswerk ausschließlich
die durch den Krieg hervorgeruferien Nöte
zu steuern habe . Im Hilfswerk seien alle
christlichen Kirchen und Glaubensgemein¬
schaften außerhalb der römisch -katholischen
Kirche vereinigt . Der Spendenstrom fließe
aus den USA , Schweden und der Schweiz .
In den USA seien vor allem die Kirchen¬
gemeinden , die für . die Not in Europa und
besonders in Deutschland ein offenes Herz
haben . Die Evang . Kirche in Deutschland
konnte den Weltkirchenrat davon überzeu¬
gen , daß es bei uns in erster Linie die
äußere Not zu überwinden gelte . Im Euro¬
paprogramm seien vier Fünftel der Gelder
für die innere Erneuerung vorgesehen und
nur ein Fünftel für Linderung der äußeren
Not festgesetzt . Dieses Fünftel komm ^ ln
der Hauptsache Deutschland zugute . Hun¬
gernden Menschen , so l^pb Pfarrer Schmitt
hervor , könne man nur schwer das Evan¬
gelium verkünden . Die Entscheidung über
die Bedürftigkeit würden nur die örtlichen
Pfarrämter treffe » , damit die Garantie ge¬
geben sei , daß die Spenden wirklich den
Bedürftigen zugute kämen . Mit de « Dollars
aus den USA verfüge das Hilfswerk über
wertvollste Devisen , die der deutschen Wirt¬
schaft zugute kämen . Nur was man im In¬

land nicht beziehen könne , kaufe man im
Ausland ein . Die Rohstoffe verarbeite man
in Deutschland und leiste damit der deut¬
schen Wirtschaft große Dienste . Im Winter
wolle das Hilfswerk in den Großstädten
eine Speisung für alte Leute und Klein¬
kinder durchführen . Das Flüchtlingsproblem
von heute stelle ein Millionenproblem dar :
es sei eine unüberhörbare Frage an die
Kirche geworden .

Landeswohlfahrtspfarrer Ziegler be¬
handelte die Anstaltsfürsorge , die von der
seit 100 Jahren als ständige Organisation der
Liebestätigkeit bestehenden Inneren Mis¬
sion wahrgenommen werde . Das evangelische
Anstaltswesen umfasse in Nord - und Süd¬
baden , 140 Anstalten mit 6000 Betten und
1500 Menschen Personal . Die 140 Anstalten
verteilen sich auf Säuglings - , Schüler - und
Erziehungsheime und Heime der Gesund¬
heitsfürsorge u . a . Dazu kommen 350 Kin¬
dergärten , 350 örtliche Krankenstationen und
die Diakonissenhäuser . Der ungeheueren
Nachfrage stehen die ungenügende Anzahl
von Einrichtungen und der starke Mangel
an Mitarbeitern gegenüber . Die steigende
Flut des Elends und der Not könne kaum
noch aufgehalten werden . Eine Unter¬
bringung der vielen Säuglinge , darunter
eine große Zahl unehelicher , sei in Frage
gestellt . 4000 Tbc -Kinder seien unversorgt .
Der Kreis der ' Verwahrlosten vergrößere
sich von Tag zu Tag . Aus ihm erwachse
das Heer der asozialen Elemente . Die Zahl
der Geschlechtskranken , unter ihnen schon
zwölfjährige Mädchen , wachse ständig . Auch
die Alten und Siechen suchen Hilfe und
Schutz . Der Sprecher bat eindringlich darum ,
freiwerdende Gebäude für soziale Aufgaben
und nicht für Vermehrung von Büroräumen
zu verwenden .

Architekt Dr . W e e r t s vom Siedlungs¬
dienst des Hilfswerks der Evang . Kirchen in
Deutschland berichtete über die Siedlungs¬
tätigkeit des Hilfswerks . Das Hilfswerk
habe in Nordbaden bereits die ersten Probe¬
siedlungen erstellt . Die Siedlung verdien «
die volle Unterstützung des Staates . A .A .

auf die Neuwahl . Die Geschäfte einer Ge¬
meinde würden auch von einem neugewähl¬
ten Gemeinderat energischer wahrgenom¬
men , als von einem auf seine Ablösung war¬
tenden , was in der heutigen Zeit nicht ernst
genug genommen werden könne .

Gleichfalls nicht ernst genug kann die
Frage der Stellenbesetzung bei Be¬
hörden usw . genommen werden . Im Vorder¬
grund der Erwägungen bei Einstellung von
Kräften hat die fachliche und charakterliche
Eignung zu stehen . Sonstige Rücksichtnah¬
men hierbei führen zu Dingen , die sich
schon einmal sehr fatal iür die Demokra¬
tie ausgewirkt haben .

Die Aussprache über Gemeindeangele /?en -
heiten mit Bürgermeister Dr . Ball und den
Stadträten ' Prof . Keßler , Dr . Trautwiun und
Willi Schopf behandelte städtische ^ ersoral -
politik , Bezirksstellen und Wiederaufbau
der Stadt .

Bezirkskonferenz der SPD
Am 26 . 10. tagten die Delegierten und

Gemeindevertreter in Karlsruhe , um zu den
kommenden Wahlen Stellung zu nehmen .
Landtagsabgeordneter Alex Möller gab
einen umfassenden Bericht über die poli¬
tische Lage . Deutschland sei in die vier
Zonen des Schweigens (Osten ) , der Enttäu¬
schung (britische ) , der Verzweiflung (fran¬
zösische ) und kritischen Erwartung (ameri¬
kanische ) . aufgeteilt . Obwohl Deutschland
ein Gebilde der Ohnmacht und Verzweif¬
lung sei , würde kein Friede in der Welt
herrschen . Wir könnten uns des Eindrucks
nicht erwehren , daß die Demontage von
einer gewissen Konkurrenz diktiart wurde .
Das Potsdamer Abkommen sei in sich zu¬
sammengebrochen , der eiserne Vorhafig
endgültig niedergelassen . Rußland hätte tdie
Möglichkeit gehabt , der Welt eine Offen¬
barung zu geben , es habe jedoch versagt .
Im Zeitalter der Atombombe und des bren¬
nenden Phosphors sei es ein Verbrechen ,
eine Besserung von einem kommenden
Kriege zu erwarten , da in diesem das
deutsche Volk endgültig zugrunde gehen
würde . Mit ehrlicher Arbeit müsse es ge¬
lingen , Deutschland .aus dem Abgrund zu
führen . ’

Wirtschaftsminister Dr ' Veit sprach über
die wirtschaftliche Lage . Es gelte , eine Um¬
wandlung der Gesellschaft durch persön¬
liche Beschränkung und vorbildliche Hal¬
tung zu erzielen , wobei die SPD mit gutem
Beispiel vorangehen müsse . Oberbürgermei¬
ster T ö p p e r referierte eingehend über
das neue Wahlsystem und die kommenden
Gemeinde - und Kreiswahlen . Stadtrat Hell¬
mann konnte die gut besuchte Versamm¬
lung mit Worten des Dankes beschließen . J .

DIE WIRTSCHAFT
Die neue Ruhrkohlenverwalftung

Einzelheiten über das anglo-amerikanische Rnhrkohlen -Abkommen
Das anglo -amerikanische Ruhrkohlen -Ab -

kommen , das den Übergang der Ruhrkoh¬
lenverwaltung in deutsche Hände unter
einer britisch -amerikanischen Aufsichtsbe¬
hörde vorsieht , und jetzt In Kraft treten
soll , wurde Anfang September in Washing¬
ton ausgearbeitet und enthält die folgenden
Hauptpunkte :

1. Die Verantwortung für die Kohlenför¬
derung im Ruhrgebiet geht m deutsche
Hände über , wobei die Körperschaft der
amerikanischen und britischen Militärregie¬
rung für eine wirksame Arbeit in den Gru¬
ben verantwortlich ist .

2. Die deutsche Kohlenverwaltung wird
durch eine amerikanisch -britische Kontroll -
gruppe überwacht , die im Namen der ameri¬
kanischen und britischen Militärregierung
Direktiven an die deutsche Verwaltung er¬
läßt .

Bahdendief erhält lebenslänglich
Strafen von 7 bis 17 Jahren für seine Komplizen •

Das Obere Militärgericht (Vor¬
sitzender : Mr . Edward S . Stanton , Beisitzer :
Mr . Lehrich und Mr . Latham ) begann ln sei¬
ner letzten , mehrere Tage in Anspruch neh¬
menden Sitzung mit der Aburteilung einer
Einbrecherbande , die , mit Helfern und Heh¬
lern etwa 25 Köpfe stark , sich hauptsächlich
aus den Verschlepptenlagern Ettlingen *
rekrutierte . Auch einige Deutsche waren
Mitglieder der gefährlichen Gesellschaft , die
ian letzten Sommer in den Kreisen Karls¬
ruhe , Pforzheim und Bruchsal ihr Unwesen
trieb und nach deren Festnahme die Un¬
sicherheit auf dem Lande beträchtlich ab¬
genommen hat .

In der ersten Verhandlung hatten sich 4
Ukrainer zu verantworten : Michael Kötel -
k a , Paul S a b a r o w s.k i , Stefan H a r p u 1
und Michael Lalacz , sowie zwei Deutsche :
der Matrose Karl Anderer aus Ettlingen
und der Metzger Karl Supper aus Karls¬
ruhe . Bei allen handelt es sich um Burschen
im Alter von 19 bis 24 Jahren , denen man
es ansah , daß sie trotz ihrer Jugend aufs
Ganze gingen und vor nichts zurückschreck¬
ten . Als Ankläger fungierte W . Abel , Offi¬
zialverteidiger der Ukrainer war Mr . Black -
bume , der deutschen Angeklagten R .-A.
Hoffmann .

Die rund 100 Überfälle , die man der Ban¬
de zur Last legte , wurden sämtlich in den
Nachtstunden ausgeführt . Der erste trug sich
im Juni in der Gemarkung Hagsfeld zu ,
wo ein Polizeiwachtmeister , der die zu einem
Felddiebstahl ausgezogenen Räuber stellen
wollte , durch einen Schuß schwer verletzt
wurde . In allen anderen Fällen stiegen die
Räuber in Bauerhhäueer und Wirtschaften
ein und nahmen mit , was ihnen in die Fin¬
ger fiel : vom Radioapparat und Fahrrad
bis zur Wäsche , die noch naß auf der Leine
hing . Vor allem ging es ihnen freilich um

Lebens - und Genußmittel . Wie hoch der Ge¬
samtbetrag an Dosen mit Büchsenfleisch
und -wurst , an Speck , Rauchfleisch , Schmalz ,öl , Schnaps , eingelegten Eiern usw . gewesen
ist , läßt sich schwer schätzen , doch wäre er
in einem Möbelwagen wohl kaum unterzu¬
bringen . Daß die Beute blicht von der Ban¬
de allein konsumiert , sondern zum Teil im
Verschlepptenlager , ,treu und redlich “ ver¬
teilt wurde , sei , ohne den Korpsgeist der
Diebe zu loben , als Tatsache registriert In
Obermutschelbach , wo die Ein¬
brecher Überrascht wurden , schoß Kotelka
einen Landwirt nieder , bei anderen Gelegen¬
heiten hielt er die Überfallenen mit der
Waffe in Schach oder gab , um einer Ver¬
folgung vorzubeugen , Schreckschüsse ab .
Daß Kotelka Anführer der Bande war , wur¬
de auch von seinen Komplizen einhellig be¬
stätigt . Er gestand übrigens selbst an 75
Einbrüchen und Überfällen beteiligt gewesen
zu sein . Auch Anderer war im Besitz einer
Pistole , hat sie aber nicht gebraucht Die
heimgesuchten Ortschaften namentlich anzu¬
führen , würde zu weit führen , doch sei
immerhin erwähnt , daß die Räuber u . a . in
Oberhausen , Spöck , Wilferdingen , Obergrom¬
bach , Auerbach , Etzenrot , Nußbaum und
Darmsbacb eine besonders reiche Beute
machten .

Das Urteil des Gerichts entsprach der
Gefährlichkeit der Angeklagten und sollte
wohl ein Exempel statuieren , um gewissen
Elementen die Lust zu nehmen , sich weiter
an . Bandenüberfällen zu beteiligen , durch
die ganze Gegenden zeitweise in Schrecken
versetzt wurden . Es verhängte folgende Stra¬
fen : Kotelka : lebenslängliches Zuchthaus ;
Sabarowski : 17 Jahre Zuchthaus ; Anderer :
17 Jahre Gefängnis ; Supper : 15 Jahre Ge¬
fängnis ; Harpul : 12 Jahre Gefängnis ; Lalacz :
7 Jahre Gefängnis . S.

Landeskonferenz der CDU
Die Landesleitung der CDU hatte am 27. 10.

den Landesvorstand , die Kreisvorsitzenden
und die badischen Landtagsabgeordneten zu
einer gemeinschaftlichen Tagung nach
Schwetzingen einberufen , um die Ge¬
samtlage zu Überprüfen und die letzten Vor¬
bereitungen für die Gemeinde - und Kreis¬
tagswahlen zu treffen . Der Landesvorsit¬
zende , Abgeordneter Heurich , berich¬
tete über die wichtigsten innen - und
außenpolitischen Ereignisse , wobei die De¬
montage , das Ministerium für Weltkom¬
munismus in Belgrad und die Vorgefechte
der Londoner Konferenz die richtige Be¬
urteilung fanden . Das Mitglied des
Wirtschaftsrates , Bürgermeister Kauf¬
mann , Ettlingen , referierte über die wich¬
tigsten Vorgänge im Wirtschaftsrat . Ge¬
neralsekretär Schwan besprach alle Fra¬
gen , die bei der Wahl am 7. 12. Beach¬
tung finden müssen . In der Aussprache wur¬
den alle Fragen einer gründlichen und
sachlichen Diskussion unterzogen und in
volle Übereinstimmung gebracht . In seinem
Schlußwort würdigte der Parteivorsitzende
Heurich die sachliche Arbeit der Tagung
und verlangte , daß ein scharfer , aber sach¬
licher Wahlkampf geführt werde . Sh .

Frauen in öffentlichen Ämtern
Als eine Vertreterin dieser Frauen sprach

auf Veranlassung der Karlsruher Frauen¬
gruppe Stadträtin Kunigunde Fischer ,
zugleich als Mitglied der SPD , am »Donners¬
tag in der T . H . Nach einer Betrachtung
über die historische Entwicklung der
Frauenrechte wies Frau Fischer darauf hin ,
daß den Frauen in Zukunft unbedingt mehr
Berufsmöglichkeiten gegeben werden müß¬
ten . Denn abgesehen von der als Kriegs¬
folge zu rechnenden häufigen Ehelosigkeit
hätten auch ungezählte Frauen an stelle
der gefallenen oder aus der Gefangenschaft
körperlich und seelisch krank zurückge¬
kehrten Ehemänner die Aufgabe , Ernährer
ihrer Familie zu sein . Trotz Festlegung der
gleichen Rechte für Mann und Frau in der
Verfassung zeige die Gegenwart , daß die
Frauen um diese Rechte und ihre Existenz
weiter kämpfen müßten . Nach Ansicht von
Stadträtin Fischer , die bis 1933 auch Land¬
tagsabgeordnete war , kann dies nur inner¬
halb einer der politischen Parteien sein .
Die Parteien müßten mehr geeignete
Frauen auf die Wahllisten setzen , und die
Behörden . hätten die Pflicht * die Frauen
beim Schaffen neuer , gesunder Verhältnisse
in den maßgeblichen Berufen mltarbeiten zu
lassen . Bei der Wiederherstellung gesund¬
heitlich und sittlich einwandfreier Verhält ,
nisse , bei der Hilfe für die Flüchtlinge , in
allen hauswirtschaftlichen und erzieherischen
Fragen , nicht zuletzt bei der Erziehung der
Jugend zum Frieden müsse ihre Mitarbeit
ein wichtiger Bestandteil des Aufbaues sein .
Nicht mit Schimpfen könne geholfen » wer¬
den , sondern durch die Überlegung , wie
Schäden zu beseitigen seien und durch die
Mitwirkung an ihrer Beseitigung .

Elgro .

Flüchtlings -Tagung . Am Sonntag , 2. 11.,
vorm 8 Uhr , findet im Speisesaal der Karls¬
ruher Lebensversicherung , Gartenstr . TI ,
eine gemeinsame Tagung aller Flüchtlings -
Vertrauensleute , ihrer Stellvertreter und der
Ortssiedlungsausschüsse im Land - und Stadt¬
kreis Karlsruhe statt .

50 Jahre »Shell “. Die deutsche Shell A .G .
teilt mit : Am 18. Oktober 1897 wurde die
»Shell Transport & Trading Company Ltd .“
unter der Leitung des späteren Viscount
Bearsted gegründet . Sie und die hollän¬
dische „Kgninglijke “ bilden jetzt die beiden
Muttergesellschaften der Royal Dutch - Shell
Gruppe .

Pforzheinxer Schmuck vaxen -Industrie im
Exportgeschäft . In den Monaten Juli und
Augult 1947 erreichten die von der
JEIA genehmigten Ausfuhrkontrakte für
Pforzheiraer Schmuck waren einen Wert von
10 000 Dollar . Die Zahl der am Export oetei -
ligten Firmen hat sich , einer Mitteilung der
Industrie und Handelskammer Pforzheim
zufolge , auf 66 erhöht . An der Spitze der
Abnehmerländer steht mit großem Vorsprung
die Schweiz ; es folgen die Vereinigten Staa¬
ten , Holland , Belgien , Großbritannien , Ka¬
nada und Südafrika . Unterhandlungen mit
Argentinien stehen vor dem Abschluß . Über
die Gründe für die Aufwärtsentwicklung im
SchmuckwarenJExport äußerte sich der Lei¬
ter der Exportäbteilung der Pforzheimer In¬
dustrie - und Handelskammer , Peter Gaupp ,
dahingehend daß in den letzten zwei Jah¬
ren eine Zunahme der Besuche ausländi¬
scher Interessenten zu verzeichnen gewesen
sei . Außerdem wirkten sich die Vorteile des
dezentralisierten Importverfahrens für die
Einfuhr von Roh - und Hilfsstoffen günstig
aus , sowie der Anreiz zur Steigerung der
Exporte durch die Gewänrung des Devisen¬
bonus . Als außerordentlich hemmend habe
sich dagegen die bisherige Unmöglichkeitvon Reisen deutscher Kaufleute ins Ausland
erwiesen . Bei einem Artikel wie Sch nuck -
waren sei ' das Studium der Absatzmärkte ,insbesondere hinsichtlich der Geschmacks -*und Modeänderungen sowie der Preisbil¬
dung geradezu unerläßlich (Redaktionelle
Anmerkung *: Inzwichen hat die amerika¬
nische Militärregierung die generelle Erlaub¬
nis für Auslandsreisen deutscher Kaufleute
ausgesprochen ) .

72 Millionen Paar Schuhe für die West¬
zonen . Der neue Industrieplan hat den
Jahresbedarf in den oeiden Westzonen mit
72 Mill . Paar Schuhe errechnet . Auf dieser
Basis ist ein Notbedarf errechnet worden ,der 50 •/• der im Industrieplan vorgesehenen
Menge ausmacht , also 36 Mill . Paar Schuhe
beträgt , und zwar 6 Mill . Paar Lederarbeits¬
und Berufsschuhe , 15 Millionen Paar Leder -
straßenschuhe und 15 Mill . Paar Schuhe aus
Ersatzstoffen .

Dieser tfotbedarf geht weit über die Jah¬
resproduktion der in den beiden Wes *zonen
ansässigen Schuhindustrie hinaus . Repara¬
tionsdemontagen , Produktionsausfall durch
Rückgang der Arbeitsleistung , Strommangel
sowie Fehlen der Roh - und Hilfsstaffe las¬
sen zur Zeit nur eine Produktion von 23,20
Mill . Paar Schuhen zu . Große Teile dieses
augenblicklichen Kontingents gehen an be¬
vorzugte Bedarfsträger , Reichsbahn , Berg¬
arbeiter , zwangsverschleppte Personen etc .

Allein zur Deckung des Jahresbedarfs für
das Bergarbeiterpunktsystem hat das Ver¬
waltungsamt für Wirtschaft in Minden eine
Rohstoffeinfuhr von 16 >00 t Häuten und Fel¬
len im Werte von 1 344 000 Dollar und 600 t
Gerbemittel im Werte von 87 000 Dollar er¬
rechnet . Zur Zeit sind in den beiden Zonen
rd . 24 000 t Häute und Felle vorhanden . Bei
voller Ausnutzung der Produktionszahlen
des neuen Industrieplanes wären . 100 000 t
Häute und Felle erforderlich . (I . F .)

Wickrather Lederfabrik (vorm , Z , Spier )
AG «, in Wickrafh/Rhld . In 1946 erzielte das
Unternehmen einen Reingewinn von 23 504
RM , der mit dem Gewinnvorlrag aus 1945
mit 121791 RM vorgetragen wird . (WiD )

Rund 1,3 Millionen t Nutzholz , nach Groß¬
britannien ausgeführt . Mit einer Verschif¬
fung von 169170 t Nutzholz aus der briti¬
schen Besatzungszone Deutschlands im Sep¬
tember wurden bisher im Rahmen des Holz¬
export -Programms insgesamt 1 271 759 t Nutz¬
holz nach Großbritannien ausgeführt . (Dena )

Ansteigen der Großhandelspreise in der
ganzen Welt . Ein weiteres Ansteigen der
Großhandelspreise wird in den .-'tatistischcn
Berichten des Büros der Vereinten Na¬
tionen für September 1947 gemeldet . Von
den 35 Ländern , über die eine regelmäßige
Berichterstattung in Form von Indexpreisen
erfolgt , wird eine ständige Aufwärtsbewe¬
gung registriert . In den meisten Ländern
haben sich die Großhandelspreise innerhalb
der letzten Jahre mehr als verdoppelt .
(Dena -Oans )

Vereinigung beratender Betriebs - und
Volkswirte . Das Verwaltungsamt für Wirt¬
schaft teilt mit : In der britischen Zone ist
die Vereinigung beratender Betriebs - und
Volkswirte gegründet worden , welche alle
auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Be¬
ratung und Organisation tätigen Treuhän¬
der zusammenschließt . Die Vereinigung
stellt die fachliche Organisation dar , die
alle berufs - und stan lesmäßigen Interessen
ihrer Mitglieder übernimmt . Die Geschäfts¬
stelle befindet sich in Wuppertal -Barmen ,
Am Pannesbusch 25.

Der Wirtschaftsrat für das vereinigte Wirt¬
schaftsgebiet richtet im Rahmen der Wirt¬
schaftsverwaltung eine besondere Abteilung
ein , die als Hauptaufgabe diejenigen Funk¬
tionen übernimmt , die normalerweise von
einer Regierungsbehörde der Kohlen Indu¬
strie gegenüber ausgeübt werden .

4. Es werden Vorkehrungen getroffen , um
die Interessen nichtdeutscher Besitzer von
Bergwerksaktien zu schützen .

5. Die Frage der Eigentumsverhältnisse
bezüglich der Kohlenbergwerke , besonders
der Sozialisierung , wird nicht angeschnitten .
(Dena )

Kohlenförderung steigt weiter . Die Stein¬
kohlenförderung in der britischen Zone
steigt weiter an und hat am 25. Oktober
252 355 t erreicht , gab die NGCC am 28 . d .
Mts . bekannt . (Dena )

Richard Graebener , Eto -Werke in Karlsruhe -
Ettlingen -Hamburg . Mit einer Belegschaft
von 400 Arbeitern und Angestellten i« Karls¬
ruhe und Ettlingen stellt das Wer * Würze
und " Brüherzeugnisse , kochfertige rSuppen ,
Puddirtg und sonstige Nahrungsmittel her .
Trotz erheblicher Kriegs - und Naehkriegs -
schäden konnte die Firrpa wieder den Vor¬
kriegsproduktionsstand erreichen . Der Man¬
gel an Verpackungsmaterial , Glasflaschen
und Kohle macht sich auch hier unange¬nehm bemerkbar . Mit seinen Erzeugnissen
versorgt das Werk die amerikanische und
britische Zone entsprechend den Rohstoff¬
anlieferungen . (ds )

Trumpf - Nährmittelfabrik in Karlsruhe -
Durlach . Das Werk , das im April d . Ja . die
Produktion wieder aufnahm , stellt haupt¬
sächlich süße Nährkost und Süßdiät her .
Monatlich werden etwa 45—50 t produziert ,die in Württemberg -Baden und Hessen zur
Verteilung gelangen . Es ist beabsichtigt ,mit dem weiteren Ausbau des Werkes die
Produktion zu verdoppeln . Durch den regel¬
mäßigen Markenrücklauf ist die Rohstoff¬
versorgung gesichert . Die Hauptschwierigkeit
des Werkes bildet die Beschaffung von Ver¬
packungsmaterial , wie wetterfestes Cello¬
phan , Weißblechdosen etc . Zur Zeit beschäf¬
tigt die Firma 55 Arbeiter und Ange¬
stellte . (ds )

Deutsche Dampf - Schiffahrts • Gesellschaft
„ HanSa “ in Bremen . Die Gesellschaft weist
für 1946 einen Verlust von . 16 086 RM
aus , der aus dem Gewinnvortrag 1945 ge¬
deckt wird . Der verbleibende Gewinn
von 395 665 RM wird vorgetragen . Grund¬
kapital : 12 Mill . Mark , Rücklagen : 44,7 Mill .Mk ., Verbindlichkeiten : 3 .3 Mül . Mk . (Dena )

Transportlage in der Bizore . Zur Unter¬
stützung des deutschen Transport -Pro *»
gramms wurden 31 535 Reifen aus der USA
und Großbritannien nach Deutschland einge -
führt und sollen in erster Linie für Auf¬
gaben wie Ernte -Einbringung und Brenn¬
holz -Transporte verwendet werden , heißt es
im August -Halbmonats -Bericnt . Eine 20*/*ige
Kürzung der Brennstoff -Zuteilung für zuge¬
lassene deutsche Kraftwagen und Motor¬
räder wurde in der Bizone im Oktober ver¬
fügt . Auf diese Weise werden annähernd
4 500 t Benzin für Ernte -Transporte zur Ver¬
fügung gestellt werden können . (Dena )

Kölnisch Wasser für den Export . Die Her¬
steller des Kölnischen Wassers haben bis¬
her nur eine Produktionserlaubnis für Ex¬
portlieferungen erhalten , die sich jedoch noch
in bescheidenen Grenzen halten , obschon die
notwendigen Rohstoffe verfügbar sind . Eine
Belieferung des deutschen Marktes konnte
bisher nicht aufgenommen werden , da hier¬
für die Herstellung von Kölnisch Wasser ,
Parfüms usw . verboten ist , und Kontingente ,
insbesondere an Alkohol , nicht bereitgestellt
werden . (WID )

»Das neue Eisenbewirtschaftringsverfahren *
(von Egbert E . Fischer ) . Mit vollem Wort¬
laut der Verfahrensregelung der Eisenbe¬
wirtschaftung . Verlag : Die Egge in Nürn¬
berg .

Gewerkschaftliches
Albin Karl über Nichtzulassung « er Presse

zur Gewerkschaftskonferenz
Bad Pyrmont , 29 . Okt . (Dena ) Albin Karl *

der stellvertretende Vorsitzende des deut¬
schen Gewerkschaftsbundes der britischen
Zone , erklärte auf einem Presse - Empfang
zum Abschluß dev interzonalen Gewerk - ,
Schaftskonferenz , daß die Nichtzulassung des *
Presse zu der Konferenz mit den bisherigen
Gepflogenheiten übereinstimme . Da auf der
Tagung auch taktische Fragen behandelt
wurden , sei es angebracht gewesen , erst die
geklärten Meinungen der Öffentlichkeit zn
übergeben . Karl wandte sich damit gegen
verschiedene Behauptungen m Rundfunk
und Presse , daß die Gewerkschaftskonferenz
hinter verschlossenen Türen stattgefunden
habe , um die »Zerrissenheit innerhalb der
deutschen Gewerkschaftsbewegung zu ver¬
schleiern , die heikle Diskussion Über die
Demontagefrage von der Konferenz abzu¬
biegen “ und eine entsprechende Stellung¬
nahme zu vermeiden .

Die Tatsache , daß die Gewerkschaftsbe¬
wegung in Deutschland noch um ihre end¬
gültige Form ringe , sei ' kein Ausdruck ihrer
Uneinigkeit . Die Gewerkschaften befänden
sich in den einzelnen Zonen in verschiede¬
nen Aufbaustadien und suchen nun vor al¬
lem eine überzonale Vereinheitlichung und
Zusammenschließung zu erreichen . Die dar¬
aus erwachsenden Diskussionen seien kein
Ausdruck von Zerrissenheit , sondern ein
»Suchen nach der festen Form “.

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WÖ - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . —* Nachrichten : DENA (Deutsch « All «
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ), tNS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr Übernommen .

Margarete SoUca geh. Papajewsky , tos , Pb. Schufest , und
Tante , ist w .-vorher . i . A, v .t 74 J . sft . enttscM. F . erw .
Teiln . herzl . Dk. Fana , J . Schillinger , Augartenstx . 54 .

Werner Philipp starb i . russ . Gefangensch . Trauerf . 2 . 11«,
14 U. , Gottesdienstsaal d . AUwrfarreä . Fr . E . Fettig verw .
Philipp . Khe .-Grünwinkel , Kreuzeibeigstraße 9 .

Viktorine Rochlitj ;r un« . ib . Schw . , Sch-wäg . u. Ta . , isti .
A . v . 77 J . a . d . Folg . ein. Unglücks ! , vsch . In tf . Tr -:
Die Hinterbliebenen . Beetd . Freitag , 31 . 10. , vormitt .

Ursula Kunze, uns . all . Sonnensch , i . n . kz . schw , Krkh .
v . u geg . i . A . v . 14 M. I . tf . Schon . : Karl Kunze u . Fr .
m . Kd. Peterle u . Gro&elt . Beerd . 31 . 10. , 9 U ., Hptfrh .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Dora Pfirmaan — WoUgang Müller , Khe ., W-attkopfstr . 32 .

WatikopfstTäße 31 . 30 . Oktober 1947.
Cflia L©dw| g — Willi Vollmer . Frankfurt a . M.# SoAastr . 88 ,

Khe . , Seldenecketr . 16. 24 . Oktober 1947.
Ihre VennShlung geben bekannt :

Adolf Raupp — Ingeborg Raupp geb . Hartmann . Blanken¬
loch , Bahnho&tra &e 44 . 1. November 1947.

Friedrich Seltz — Margot Seitz rerw . Köninger geb . Hölzer .
biedolshedm . Eggenstein . 30 . Oktober 1947.

Ernst -Ludwig Luther — Ilse Luther geb . Skatikat . Bergwald .
Straße 10. 30 . Oktober . Tr . : 14 Unr , Stadtkirche Duriach .

S/Sgt Roland G Wendelken — Gertr . Wendelken geb . Greu .
lieh . Brownsdale Miwi . , Bruchs . , Jost -Fritz -Sdl . 20 , 25.10.47 .

Hans Stiefel — Irene Stiefel geb . Winnes . Graben , den
30 . Oktober 1947.

Alfred Gerstner — Lieael Ĉerstner geb . Schmitt . Khe . . Breite -
str . 118, Lessinget . 14. Tr . : 30 . 10., )S U ., Bomfatiusfcirche .

Geboren :
Brigitte Karin : Uns . Töchterlein ist angek Kurt Sauter u.

Frau Erna gefc . Sprenger . Z . Zt . Dr. Lutz, Alt . Diak . -Hs.
Reinhardt ist angek . In gr . Dankbarkeit . Immanuel Maier u .

Frau Johanna geb . Burck . AU . Diakonissenbaus .
Edm Wiedemann , Rechtsan -

Pelzumbang D-Zug Stgt .-Khe.
27. 10. vl . Hoh . Bel. Khe. ,
Dämmerst . , Falkenweg 22.

Eleg . Korbkinderwagen , ver¬
ehr ., oh . Dach , abh . gek . H .
Bel. Sofienstr . 202*, T. 849T

Unterricht

Arzte / Anwälte / Heilpraktik .
Dr. med . Herder , Wilferdin¬

gen , HildastT . 3 . Habe m .
Praxis aufgenommen . Spr-
Z . tgl . 9 .30-11 u . 16-19 U -
Mi. u . Sa . nachm , keine .

Augenarzt Dr. Spuler , Khe .,
Gabelbg .st . 6 (Ecke Wein -
breim .st .) .Alle Kass . ZuTückl

Zahnarzt Dr. Klans Stöcker
Jun. Praxis jetzt Khe . , So.
phienatr . 140, ü . Sprech -

3—U vsd 14—18 Ute .

walt , Khe. , Kaiserstr . 245 ,
IV . Stock , Tel . Khe . 2441 .

Htilprakliker K. F . Weiss ,
Ritterst . 27, I . Spr .-St . 10-11
u . 14- 18 U . MiUw, keine .

Verloren
Gbld . Ehering ver !. Belohn .

(Rauchw .) . Bähr , Durlach ,
Ernst -Friedrich -Str . 12.

Br- Leder -Geldbeutel (7 Fächj
m . wertv . Inh . 27 . 10. veri .
Dabüager , Scber &hocetei - 55

Steno , Maschinenschreiben .Priv .-Lehrg . Otto Auteu -
rieth . staati . gepr . Lehrer
der Stenogr . . Vorholzstr . 1.
Ruf 8601 . Anm. f . Anf.- u .
Fortgeschr .-Kurse mag . erb .

Buchhaltung dch . Fernöeratg .
zu lernen ist ganz einfach .
Auch für Selbständige u .
Angestellte ist unsere Me¬
thode sehr nutzbar . Keine
Frage bleibt ungelöst .^• Bitte verl . Sie unverbindl '
Schrift D 86 dch . Fa. , ,Soll
& Haben ” GmbH. . (14a)
Göppingen .

Theor . Teil d. Meisterprüfung
ist kein Problem für Sie,
wenn Sie rechtzeft . meine
Kurzbriefe f . Meisterprüfl .
durchgearb . hab . Ford . Sie
Angeb . 139 Kaufm . Büro
W . Müller , 14a Göppingen .

Rollenstudium (Oper , Ope¬
rette . Lied) , Klavierbegltg .
jed . Art , ert . Kapellmstr .
Erwin Kossakowski , Khe-,
Damascbkestraße 13.

GrdL Klavierunterr . f . Anf .-
u , Mittelst . Ursula Glosse ,
Khe ., Babnhofstr . 16, II .
Anm. nur Mont . v . 15-17 U .

Violin -Unterricht ert . anerk .
Lehrerin . E . Rügger , Khe . ,
Nelkenstraße 31 .

Munzsches Konservatorium ,
Khe ., Waldstr . 79 , Rte 2313 ,
stäati . anerk . Musiklehranst ,
Seminar (mit Vorseminar ) ,
Abt . f . ev . u . kath . Kir¬
chenmusik , Opernschule ,
Unferr . auf adlen Instruco.
■*, kk allen Mmakf&cbcaa ,

Vermietungen
Abtrennbarer Ladenanteil v .

aHeinges , Gesch . i . zen-tr .
Lage K 'hes geg . Aufbauh .
zu verm . E3 437 an BNN.

Ladeneinbau in best . Gesch .-
Lage v . Khe. xu vm . Inter¬
essenten mit Beteilig , ges .
H unter 260 an BNN.

Gewerbl . Räume , 24 qm , zu
verm . E 675 an BNN.

Zigarrenfabrik m . gxöß* Räum-
lichk . , Nahe Bruchsal , an
Gewerbeuntern . zu verm .
C83 unter 355 an BNN.

Schö . Leerzimmer , m. Küch .-
Ben. , i . frauenl . Hsh, a . ruh .
kinderl . Ehep . zu vm . Etw .
Hslf .Mi 'th . erw . El 705 BNN

Leeres Mansardenzimmer sof .
zu verm . El 439 an BNN.

Kl . Wohnung abzug . an In-
teress . f . geplante Bebau¬
ung ein . Grundst . (Turm¬
berg ) . El unter 277 BNN.

3 Zim.-Wohnung , m . Bader . ,
in wiederaufgebaut Haus
(ber . unter Dach) zu vm .
geg . entspr Beteilig , beim
Innenausb . G3 14992 BNN.

Versch , Wohnungen zu verm .
Z . Ausb ein . teilzerst . Hs.
w . Nnteress . m . Mat . ges .
Noeck . Khe , Mathystr . 26 .

Mietgesoche
Laden , evtl , besch ., z . Ein-

richtg . v . Lebensmittel - u .
Samenhdlg . ges . El unter
204 an BNN.

Ladeniokal , günst . Geschäfts ,
läge , dring , zu miet . ges .
Evtl . Beihilfe m. Baustoff .
El unter .267 an BNN.

Raum f, Besprechungen 1—2
mal wöch . i . Std . in Khe.

I ges . v . führ . Untern . , gt .
i Bez . , evtl . lohn . Anst .-
i Mögt . öd . Buro-Gemeinsch .
i tS Utt an BfcOL

Arbeitsräume , 200—400 qm,
z . miet . ges . Wurm u . Co.,
Immob . , Kbe ., Erbprinzen¬
straße 33 , Ruf 1439.

Größ . Räume, , f . Zigarrenfabr .
geeign ., in Khe . od . Bruchs .
Umgeb . , evtl , m , Wohn , zu
miet . ges . S 243 an BNN.

Ca . 250 qm gr. Raum, hell ,
gt . heizb ., f . text . Verarb .,
i . Khe . od . näh . Umg. sof .
gesucht . S u . 442 an BNN.

2 Räume (evtl , nur i R .) f.
Sprecht- u . Wartezimmer in
gt . L ., Ostät -̂ mgl. N . Strb .-
Hst ., zu m. g. S 14895 BNN

5 Büro» u. Wohnräume , 200
qm Fahr .» u . Lagerr ., für
Filiale , evtl . Grundst . mit
Garten (gr . Villa aan . Sek.t .
Berlin als Tauschmögl .) su ,
Kukirol -Fabrik , Berlin -Lich¬
terfelde .

Lager mit Büro-Raum sof . zu
miet . gesucht . C3 Schließ¬
fach 140 Karlsruhe .

Lagerraum oder Werkst ., 100
b . 200 qm , m . Einf. u . Büro-
raum z . m . ges . EI 430 BNN

Stallung L 3 Pferde , evtl ,
m . Büror . , mögl . Stadtm .,
zu m . ges . (3 14896 BNN.

Leeres Zimmer v . ruh . Ebep.
(kinderl .) ges . Kü .-Ben . er¬
wünscht , jed . nicht Bed.
E3 unt . 4230 an Bad. Ann .-
Exp-, Khp. , Zähringerst . 90 .

Gr . Leerzimmer , mögl . fließ .
- Wass . , Bahnhofsn ., sof , zu

miet . ges . El 270 an BNN.
Leetes Zimmer m . Küche v .

ält . alleinsteh . Frau ges .
El unter 14964 an BNN.

Leeres Zimmer m . Küchen -
ben . v . jg . kinderl . Ehep.
gesucht iS 300 an BNN.

Zimmer . 1. od . mW ., m . Not -
kü . o . K .-Anft. v . geb . ält .
Ehep . z . m . ge. E 322 BNN

Möbl . Zimmer v . «tud . arch .
X, m . gee . Bl 339 BNN ,

Möbl. Zimmer? mögl . Bahnh .-
Gegd . f . Sit . Angest . ge¬
sucht . Deutscher Bauern»
dienst , Khe ., Etttöngerst . 12.

Möbl. Zimmer od. Schläfst . ,
mögl . Stadtmitte , v . St-ud.
gesucht . El 654 an BNN.

Möbl. Zimmer, in ruh . Lage,
von Architekt (Ausl .) ges-
sucht . El 349 an BNN.

Möbl. Zinimer ▼. 2 Student ,
gesucht , (auch DoppehriroO.
E 652 an BNN.

Schön , möbl , Zimmer i . s . gt .
Farn. , mgl . m . Badtoen ., ▼.
ausl . St. ges . K 409 BNN.

Möbl. Zimmer , m . Klav ., evtl .
Tausch gg . and . Zi . , v . Mu-
sikstuidentin g , El 329 BNN.

Möbl. Zimmer, heizb ., von
ausl . Student gesucht . El
unter 334 an BNN.

MöbL Zlm. , hzb ., v . ält . Stu¬
dent z . m. ges . Bettw . k .
gest , werd , E 14946 BNN.

Möbl . Zimmer zum 1. 11. od.
sp . v . Stud . q. S 14952 BNN

Sehr gt. möbl. Zimmer in be¬
ster Wohngeg ., mögl . mit
Bad u . Tel . , z . 1. Jan . v .
Industr . ges . £3 440 BNN.

Heizbares Zimmer von ruh .
Student gesucht EI unter
224 an BNN.

Kl möbl. Zimmer, heizb ., v .
ält . Stud . g. (S 14982 BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . (Lette )
ges . Auch Vororte . 153 unt .
14968 an BNN.

Möbl . Zimmer , hzb . , mögl.
m. Klavier ben ., v . Sted .
gesucht . O 238 an BNN.

Zimmer , gut möbl . od . leer ,
in Westst . , v g berufst
jung . Dame ges . B 3635
Ring-Werbung Kbe. . Zäh-
ringerstraße 19.

Zimmer , leer od , möbl . , 1. gt .
Hs. f . m . TochteT gesucht .
El 3636 Ring - Werbung *
Khe., Zäteingerstxeße 1B.

Möbl- Zimmer hzb ., v . Stud .
tu m . ges . El 225 an BNN .

Frdl . möbl . Zimmer v . Stud
ges . Kettner ., Baischst . 5 .

Zimmer f. kaufm . Volontär
zu miet . ges . Fritz Fischer ,
Khe . , Waldstr . 40c. T. 1072.

Möbl. Zimmer m . Bad in nur
gt . Haus v . Dipl . -Ing . zu
miet . ges . El 242 an BNN.

Möbl . Zimmer f . Herrn ges .
G3 unter 657 an BNN.

Möbl. Zimmer , heizb . , mit
Kochgel . o. kl . Kü . v . ber .
geb . Dame ges . El 661 BNN

Möbl . Zimmer heizb . , von
Stud . z . m. gs . S 662 BNIN.Möbl. Zimmer v . Stud . ges .
(Bettw . k . gest . w .) Ang . b.
Letute , Khe ., Kriegest . 258 .Möbl. o. leer - Zimmer, heizb ^
v . berufet . Herrn zt* miet .
gesucht . (S u . 663 a . BNN*Gt. möbl . Zimmer , heizb .,
v , Ind .-Untern , f . seine An¬
gest . ges . El 422 BNN.

Gut möbl . heizb . Zimmer in
Khe. ab 15. Nov . von Stu¬
dent ges . E3 245 an BNN.

Möbl. Zimmer , m . Koihgel .,
r . berufst , jg . Dame ges .
EI unter 275 an BNN.

Möbl . Zimmer von Studentin
au6 gut . Farn , gesucht . EI
unter 307 an BNN.

Möbl. Zimmer von ausl . Stud .
gesucht . H 308 an BNN.

Möbl . Zimmer , heizb -, von
Stud . zu mieten gesuent .
El unter 324 an BNN.

Möbl . Zimmer, heizb ., von
Stud . z. m. gs S 323 BNN.

1—2 Zimmer (od . Zi . m . Kü .)
f . 2 Pers . ges . (Bettzeug
vorh .) . El Bu 609 an ARE
Stutz , Anz .-Btuo , Bruchsal ,
Kaiserstraße *.

1 Zl .»Wohnung m. Kü. , von
3 entl . Kriegsgef . zu miet .
ges . IS 3592 Ring-Werbg .,
Khe -, Zabstngexetx &ße 19.

2 Zi.-Wohnung , seuzeitl . , b .
finanz . Aufbauhilfe zu m-
gesucht . (S 14995 BNN.

2 X2 -Z.»Wohnungen m . Küche
u . Bad o . groß . z . m . ges .
Ausbau -Bet E 420 BNN.

3 Zim.-W. r m . Bad, WesW
Südwest &t ., g . <S 14996 BNN

3—4 Z.-Wohng . v . Dentist in
Khe . z . m. g . S 14975 BNN.

4—5-Z.-Wohnung ges . Beteil .
mich m . eig . Material am
inn . Ausbau , Villengnmd -
süück in Grünlage bevor¬
zugt . IS 317 an BNN.

Wohntmgs -Tausrtt

Gr. Zimmer , leer , i. EttL , gg
eben « , i . Khe . 0 14977 BNN

Sonn . 2-Z-»Wobnung m . groß .
Loggia geg . 3-Z .-Wohnung .
El unter 443 an BNN.

Kl. 2 Zfm.-Wohng ., m . Ver .,x
Westst . , gg . sehe). 2 Z .-W ,
Ostet , bvz . 0 g . 14623 BNN.

2 Zim.-Wohn . , Degenfeldstr . ,
gg. gl . Wohn . Mühlbg . od .
Westst . E u . 14976 BNN.

2-Z.»Wohnung , Bad (Zentral¬
heiz .) , Stadtr . Mühlb . , gg.
2-Z .-Wohnung Mühlb .-West¬
stadt . EI unter .320 BNN-

Sonn . 2—3-Z- Wohn . in Sol¬
ling . gg . 2—3-Z .-W . in Khe.
od . Duriach . El 239 BNN.

3 Zimm.-Wohng . m. Kü. in
Khe . gg. eben *, in Durl.
0 14966 an BNN.

Lampertheim —Ettlingen : 2 qr .
Z. (50 qm) u . Kü . in Villa
m. Gartenant . usw . , gg . 2-
od. 3-Z .-Wohnung in Ettlin¬
gen od. Umgebung . Pister -
Bayer , Lampertheim ;'Hess . ,
Biedensandstraße 40 .

Köln—Khe . : Gr . 2 Zi.-Wbhn .
in Köln , Rich .-Wagnds^tr .,
Nähe Opernh . , gg . 2 od-
3 ZI .-Wohn , in Khe . oder
Umgeb , 0 14983 em BNN.

Bühlertal —Khe . od. Umgeb . :
2 Z.-Wohn . ra. Kü. geg .
gleichart . in “ Khe . od . Um-
gebg . 0 14326 an BNN.

Nürnberg -Fürth —Khe . j 2 Z .-
Wohng . m . Küche u . Zub . ,
Neub ., 27.75 Mk . , gegen
glchw . Wohn . 0 217 BNN.

Buchen/Odw . — Khe./Ettlg . :
Schöne 3 Z .-Wohn . m . Kü.
gg. gleicbw . in Khe oder
Etta . EJ unter 227 BNN.

Malsch—Khe. : 3 Zim.-Wohn .
m. Zub . in Malsch gg . 2—3
Z.-W . i . Khe . 0 14327 BNN

Khe.-Mannheim : Schöne 4 Z—
Whn . , Bad Et. -Hz. , beste
Wohnl ., Bhfsn-, gg . glchw .
3-4 Z.-Whn . in Marmh . od .
Umg. El 14937 BNN.

Nümberg -Ztrndort — Karisr -:
Siedlerhs . mit Stallg . . 850
qm Garten , gg . ähnl . Obj .
evtl . gg. 4 Z .-Wohn . mit
Zubehör . 0 218 BNN.

Berlin — SttddeutschM : Villa ,
6 Zi . , Bad , gr . Garten , im
amer . Sektor gg . 3 Zim.-
Wohng . evtl . Anwesen .
Bankhaus C3auib & Cie . ,
Stuttgart , Weimarsträße 5 .

Verkauf

Nivelliergerät , 200 RM. . Wä¬
schemang ., f, Betr . qeeign .
150 RM z. vk . 0 14912 BNN.

4-Zyl.»Auto -Motor , neu über ,
holt , mit sämtl . Zub ., zu
verk ., 750 .— . 0 350 BNN.

Zeuch Generatoren • Anlage ,
neuw . ZF Vs HB/A, zu vk .
1700 RM . 0 348 BNN.

Kaufgesuche
PKW od. 3-R .-L.-Wag . v . Un¬

tern - ges . 0 14662 BNN
PKW v . Betrieb zu kauf . od.

miet . ge*. El " 14859 BNN.
PKW von Verband zu kauf .

*. ges . 0 14839 BNN.

IMotorrad » oder Autobatterie .
| auch rep .-bed . , v . Betr . zn
I kauf . ges . Tel . 7623 Khe.
j Autoreifen , 750 X 20, 700 X20,
I 5 .25X16, 4 .75X17, sowie 2

neuw . Schreibmaschinen z.
kaufen ges . Junker & Ruh

I A . -G ., Karlsruhe . Tel . 4410 .
Autofelgen , 16er, mögt . 4

Loch , zu kaufen gesucht .
Elektro -Kem , Heidelsheim .

Chevrolet -Motor od . Ersatz »
teile gesucht . W . Kutterer ,
Khef, Turnerst . 2 , Tel . 8598 .

B.B.»Motor I. LKW „ Ford “ ,
fern . Anh .-Ersatzrad , elast .-
ber ., 0 700, Br . 180, Naben "
länge 260 , Achsen0 70, zu
kauf , gesucht . Gebe. Röch¬
ling , Khe .-Hafen , Hansast .24

Einachseranhänger f . PKW zu
kf . ges . El unter 250 BNN-

Kl Wagen od . Motorrad v<
Betr . z . k. g . 0 14330 BNN.

Ansaugstutzen f . Fords .-Zug-
maschine zu kaufen qe-
sucht . 0 14885 an BNN.

Fahrradanhänger von Betrieb
zu kf . ges . El 14902 BNN.

Ford -Motoren u . Fahrzeng -
teile (alle Typ .) , Volks -
wagen -Mot . tu Fahrzeugt ,
zu kauf . ges . A. Maisch ,
Backnanq (Württbg .) .

84-PS-Elektro -Motor . 200(380
V . Drefrstr ., 900 T„ zu kf.
ges . Passage -Palast , Kbe.

Motor 3 PS , 1400/220/380 V,
Motor , 4 PS 1400/220/380 V,
2 Motoren , 1.5 PS , 1̂ 00/
220/380 V, zu kauf . ges . 0
unter 14324 an BNN.

Maschine u Abfüllen , mög¬
lichst auch -z Verschl . v.
Flachbeuteln (Menge bis
220 ccm) u . Maschine z .
Abpacken v . Würfetkpm -
priraaten zu k ges . Evtl ,
repar .-bed , El L. 415 an
Werbering Dr. Hegemann
Düsseldorf , Inselstr . 8 .
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